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Zelea Codreanu .

Schüsse werden zum Signal .

* Im Frühnebel des 30 . November wurden unweit Ploesti

aus der Straße Rimnik — Sarel , Richtung Bukarest , in einem

Wäldchen 14 Männer von Gendarmen erschossen .
14 führende Anhänger der Eisernen Garde , unter ihnen Zelea
Codreanu . Das ist die kurze , blutige Tatsache . Bekanntlich

spricht der amtliche Bericht davon , daß die 14 Männer aus der

Flucht erschossen worden seien , nachdem Unbekannte versucht

hätten , einen Überfall aus den Transport zu verüben . Nun ,

Spuren eines Überfalles wurden laut ausländischen Presse¬

stimmen nicht sestgeftellt . Die Gendarmen , so , sagt zum Bei¬

spiel die ungarische Presse , die den „ Überfall abgewehrt

haben
"

, seien wohl die ausgesuchtesten Schützen der Welt , denn

nicht ein einziger der flüchtenden Männer der Eisernen Garde

sei von der tödlichen Kugel verschont geblieben , während
andererseits weder einer der Angreifer , noch einer der Gen¬

darmen auch nur die geringste Verletzung erhalten habe .

Dunkle Dinge also , die sich im Frühnebel des 30 . November

abgespielt haben . Am Tage daraus aber sprach das Regie¬

rungsblatt „ Romania " von der Notwendigkeit einer blitz¬

artigen Unterdrückung der gesährlichen Bewegung der Eisernen

Garde und einer Ausrottung des legionären Unruheherdes .

Zwei Tage danach sind wiederum drei Männer der

Eisernen Garde „ aus der Flucht
"

erschossen
worden . Man fräst sich , wer Interesse am Tode dieser

Männer , vor allem Codreanus hatte . Die Geschichte des

politischen Kammes der Eisernen Garde und die kämpfe¬

rische Persönlichkeit Codreanus selbst geben aus

diese Frage die Antwort . 39 Jahre alt ist Codreanu ge¬

worden . Er war der Führer der nationalen Jugend Rumäniens

und ihre Hoffnung . Sein Kamps , der schon 1922 begann , galt

der grundsätzlichen nationalen und moralischen Erneuerung

seines Vaterlandes . Schon als Student kämpste er gegen das

Judentum und die jüdische Überfremdung Rumäniens . In

einem Buche Codreanus . das demnächst im Brunnenverlag in

Berlin erscheint , sagi er : „ Wir haben politische Parteien , die

von Rumänen gesührt werden , durch die aber das Judentum

spricht . Wir haben rumänische Zeitungen , die von Rumänen

geschrieben werden , aus denen aber der Jude mit seinen

Interessen spricht . Wir haben rumänische Redner ,
und

rumänische Schriftsteller , die mit rumänischen Worten wdisch

denken , schreiben und sprechen . Wir erkannten "
, sagt

Codreanu . „ aus der Arbeit des Verbandes juristischer
Studenten ( dessen Vorsitzender er war ) , daß das rumänische

Volk in der Geschichte mit einem Volk in Berührung gekommen

war , das als arteigene Waffe Hinterlist und Falschheit ein¬

setzte .
" Codreanu studierte in Grenoble , später in Berlin und

Jena . In dem erwähnten Buch äußert sich der Führer der

Eisernen Garde auch über das Deutschland des Jahres 1922 .

Die Wunden , die der kaum beendete Weltkrieg geschlagen

jjatte “
, sagt er . „ bluteten : wirtschaftliches Elend lag über

Berlin und dem ganzen Lande . Es mangelte an Brot , es

mangelte an Arbeit . Hunderte von Kindern irrten durch die

Straßen und flehten die Vorübergehenden um Hilfe an . Der

Sturz der Mark stieß alle in das gleiche Elend . Leute , die

Geld und Gut besessen hatten , waren in wenigen Tagen zu

Bettlern geworden . Das jüdische Kapital des In - und Aus¬

landes aber machte Bombengeschäfte . Mit einigen Hundert

Dollar wurde der Jude Eigentümer von riesigen Häuserblocks .

Auf allen Straßen wimmelte es von jüdischen Maklern , die

niederträchtige Geschäfte machten .
" Das deutsche Volk charakte¬

risiert Codreanu in seinem Buche kurz mit folgenden Worten :

„ Es ist ein kraftvolles , gesundes Volk , und ich sah , daß cs nicht

gewillt war . sich zu Boden schlagen zu lasten , sondern daß es

trotz aller Schwierigkeiten , die wie Felsen aus ihm lasteten ,
mit ungeahnten Kräften zu neuem Leden auserstehen würde .

"

Aus feiner Einstellung heraus u >ar Codreanu auch der

Feind aller jener politischen Tendenzen , die vom Judentum

abhängig oder mit ihm verbündet sind . Er kämpfte gegen dir

Verbrüderungspolitrk eines Titulescu mit dem Bolschewis¬
mus , er predigte desgleichen den Kampf gegen die mächtige
Kamarilla der parlamentarischen Parteiführer . 1927 grün¬
dete er die Organisation „ Erzengel Michael

"
, die der Grund¬

stock der späteren „ E i f e r n e n G a r d e " wurde . Das Haupt -

Ribbentrop nach Paris abgereist .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Unterzeichnung der deutsch - französischen
Erklärung .

Berlin , 5 . Dez . Aus Einladung der französischen Regie¬

rung begab sich der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop am Montagabend um 21 .25 Uhr mit dem

Nordexpreß zu einem kurzen Aufenthalt nach Paris , um dort

— wie bereits gemeldet — eine die deutsch - französischen Be¬

ziehungen betreffende gemeinsame Erklärung zu

unterzeichnen . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop ist begleitet von einigen Herren des Aus¬

wärtigen Amtes und den Herren seines persönlichen Stabes .

*

äs . In Paris werden heute Dienstagnachmittag um
3 Uhr Reichsauhenminister von Ribbentrop und der

französische Außenminister Bonnet die schon angekündigte
deutsch - französische Erklärung unterzeich¬
nen . Französische Blätter bezeichnen diesen Tag als ein

historisches Datum . Tatsächlich wird ja der Schlußstrich unter
eine Epoche gezogen , in der beide Völker ihre soldatische
Tüchtigkeit auf den Schlachtfeldern im Kampf gegeneinander
bewiesen und es wird an die Stelle dieses Kampfes durch die

gemeinsame Erklärung die Grundlage für eine

Politik des Vertrauens und dergut nachbar¬
lich en Zusammenarbeit gelegt . Es ist aber klar ,
daß man diese deutsch - französische Erklärung nicht als einen

Vorgang für sich betrachten kann , sondern daß sie ein Glied
der großen zusammenhängenden Freiheits¬
und F riedenspolitik des Führers ist . Das Rück¬

grat dieser Freiheits - und Friedenspolitik aber ist und bleibt
die Achse Berlin — Rom . Ja man wird sagen können ,
daß diese Achse es überhaupt erst ermöglichte , jetzt auf dem

Weg der europäischen Entspannung durch die deutsch - franzö¬
sische Erklärung einen Schritt weiter zu gehen . Auch diese
neue Erklärung baut ja auf München auf , auf
München , das ohne die gemeinsame deutsch - italienische Poli¬
tik , ohne die Achse , undenkbar gewesen wäre . Das wird man

sich auch in Paris stets vor Augen halten müssen . Wenn man
in irgend welchen französischen Kreisen glauben sollte ,
Deutschland und Italien auseinander manövrieren zu
können , so wäre das ein verhängnisvoller Irrtum . Die
Erkenntnis von der Festigkeit der Achse Berlin — Rom scheint
sich aber auch in Paris mehr und mehr durchzusetzen . Es gibt
zwar in Frankreich nach Kreise , denen der Besuch des Reichs¬
außenministers nicht recht paßt und die für das Werk der

Vernunft , das jetzt geschaffen wird , kein Verständnis haben .
Aber die große Mehrzahl der Franzosen erkennt durchaus die

Bedeutung der Stunde . Cs ist dabei recht bemerkenswert ,
daß in diesem Zusammenhang in Frankreich auch vielfach
das französisch - sowjetrussische Verhältnis
erörtert wird . Gerade der letzte Kampf Moskaus gegen
die Regierung D a l a d i e r , die Streikversuche und die

Feindschaft der Kommunisten gegen das Pariser Auswärtige
Amt . hgben den Franzosen erneut gezeigt , welche Gefahren

Frankreich von einem Zusammengehen mit Moskau drohen .

So nimmt der „ Matin " Gelegenheit nochmals auf die Er¬

fahrungen hinzuweisen , die Frankreich mit dem Sowietpakt

gemacht habe . Die Sowjetunion habe ungeachtet ihres

Freundschafts- und Beistandspaktes keine Gelegenheit vor¬

über gehen lassen , ohne sich „ schamlos in die inneren

Angelegenheiten Frankreichs ernzumischen ,

Zwietracht in seine Reihen zu säen und es zum Bürgerkrieg

zu treiben "
. Ein anderes Blatt , der „ Paris sovr

‘ meint es

dürste nicht schwierig sein zu beweisen , daß man bei einer Be¬

friedung mit Deutschland kein Bündnis mrt Sowiet -

rußland mehr brauche .

Kennzeichnend für die Lage ist auch ein Artikel des

„ Temp s "
, in dem festgestellt wird , daß ,

die Zeit der

Einkreisung Deutschlands vorüber sei . Um

so mehr aber muffe auch Frankreich Wert darauf legen nun

nicht selbst eingekreist zu werden . Der „ Temps weist in

diesem Zusammenhang auf Spanien und das Mrttelmeer hin

und fügt hinzu , daß im Mittelmeer der Status quo — asto

die gegenwärtige Machtoerteilung und die gegenwärtige Ab¬

grenzung — unter allen Umständen aufrecht erhalten werden

müßte . Auch das zeigt , daß die Hauptrichtung der

französischen Politik künftig nach Süden und

nicht mehr nach Osten weist .

Die Pariier Presse widmet dem Reichsaußenminister

ausführliche Artikel und schildert seinen Werdegang und ferne

Persönlichkeit . Sie sieht die Bedeutung des Besuches nicht

nur in der Unterzeichnung der Erklärung , die das Ver¬

sprechen enthalte , daß kerne Grenzänderung » oraenommen

werde , sondern vor allem auch in den politischen Be -

sp r e ch u n g e n , bei denen es sich um einen allgemeinen poli¬

tischen Rundblick handeln werd »' .

DerReichsautzeumimsterinParis eingetroffen

Paris , 6 . Dez . ( Letzte Funkmeldung .) Reichsminister

des Auswärtigen , von Ribbentrop , ist am Dienstag

um 11 .10 Uhr ( französischer Zeit ) aus dem Jnvalidenbahnhof

in Paris eingetrofsen . .

Der Führer beim Heer .

Teilnahme an Truppenübungen in Sudetenschlesien .

Erulich , 5 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht weilte heute int sudetendeutschen Gebiet , nm

an Truppenübungen des Heeres in Sudetenschlesien teil »

zunehmen . 3n seiner Begleitung befanden sich n . a .

der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von

Brauchitsch , der Chef des Oberkommandos der Wehr¬

macht , Generaloberst Keitel , ferner von der Lnstwafse

u . a . Generaloberst Milch .

Der Führer wurde von der sudetendeutschen Bevölke¬

rung überall b e g e i st c r t begrüßt und mit stürmischem
Jubel empfangen .

41 fudeteudeutsche Abgeordnete im Reichstag .

wt . Das vorläufige amtliche Endergebnis
der Sudetenwahl bringt gegenüber den Zahlen , die

wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe veröffentlichten ,
kaum nennenswerte Verschiebungen . Die gemeldeten

Prozentziffern von 98,90 Ja - Stimmen und 1,10 Nein -

Stimmen bleiben davon unberührt . Die Zahl dcr

Reichstagssitze vermehrt sich durch diese Ergänzungs¬
wahl um 41 .

Das überwältigende Ergebnis dieser Wahl hat im

Sudetenland selbst vielleicht die größte Freude

ausgelöst . Sie findet in zahlreichen Telegrammen , die

an den Führer gerichtet sind , ihren Ausdruck . Der Bürge ^
meister von Oberplan drahtete : „ Mein Führer , ich

melde aus Adalbert Stifters Geburtsort 100 Prozent Wahl¬

beteiligung und 100 Prozent Ia . Wir danken unserem

Führer !" Ein anderes Telegramm hatte die Fassung :

„ Künigsberga . Eger , ( Egerland ) , dankt dem Führer mit

abgegebenen Stimmen 3566 . Ja stimmten 3566 , keine Nein -

Stimmen , Wahlberechtigte 3566 .
“

Die tschechische Presse widmete den Wahlen große
Aufmerksamkeit . Die Blätter weisen darauf hin , daß die

tschechische Minderheit durch geschloffene Wahl -

beteilimins ihre loyale Gesinnung bekundet habe .

Das „ Vecerni Zeske Storno “
hebt hervor , daß fast 100 %

aller Wähler für Adolf Hitler gestimmt haben . Auf eine

Million Ja - Stimmen , so betont ' das Blatt , entfielen nur

6000 Nein - Stimmen . Die Anzahl der Nein - Stimmen ist so

klein , daß sie garnicht der Rede wert ist . In der italienischen

Presse kommt große Befriedigung über das überwältigende
Bekenntnis des Sudetendeutschtums zum Eroßdeutschen Reich

zum Ausdruck . Diese Wahl sei die beste Bestätigung für
die innere Berechtigung der deutschen Politik . In

Belgrad Betont man , durch das Wahlergebnis nicht

überrascht zu sein . Es sei dach heute das selbstverständlichste
auf der Welt , daß das gesamte deutsche Volk in Einmütig¬
keit zu der Arbeit Adolf Hitlers stehe . Ein Vorbild , dem man

in Jugoslawen nachstrebe . Das Ergebnis der Wahl bedeute ,

so schreibt ein polnisches Blatt , nicht nur die Zustimmung
der Bevölkerung zu der aufgestellten Liste , sondern auch eine

Zustimmung zu der Änderung der deutsch - tschecho -slowakischen

irenze .

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem

Generalfeldmarschall v . Mackensen , Falkenwalde bei

Stettin , anläßlich seines 8 9 . Geburtstages telegraphisch

seine herzlichsten Glückwünsche .

Der
„

Condor "

zum Rückflug gestartet .

Tokio , 5 . Dez . ( Ostasiendienst des DRB . ) Die Besatzung
des Flugzeuges „ Condor " war heute mittag Gast der

japanischen Armee und der Marine . An dem

Empfang nahmen auch der deutsche Botschafter und der Wehr¬

machtsattache teil .

In Anwesenheit fast aller leitenden Offiziere des

Generalstabes , des Admiralstabes , des Kriegs - und Maiine -

minifteriums wurden Tischreden auf die „ Condor “ - Besatzung
und auf die Beziehungen zwischen Deutschland
und Japan gehalten . Aus allen Reden kam nicht nur das

stärkste Interesse an Bern Rekordflug zum Ausdruck , sondern

auch die Leistungen des deutschen Flugwesens fanden eine

begeisterte Würdigung . Anschließend daran wurden
an die Besatzung durch den Verkehrsminister im Hause des

Ministerpräsidenten Ordensauszeichnungen über¬

reicht .
Später besuchte Prinz C h i ch i b u mit hohen Offizieren

des Heeres und der Luftwaffe den Flugplatz Tashikawa , wo er

zunächst die „ Condor " -Besatzung begrüßte . Kapitän Henke
schilderte eingehend in Anwesenheit des deutschen Botschafters
und des Wehrmachtsattachss die Einzelheiten des Rekord -
kluges , für den Prinz Chichibu durch eingehende Fragen das
größte Interesse bewies . Anschließend daran nahm der
Prinz eine Besichtigung des „ Condors “ vor , an der sich bann

auch zahlreiche Offiziere und Mannschaften der japanischen

Fliegertruppen in Tachikawa beteiligten .
Das Focke -Wulf -FIugzeug „ Condor " D — ACOR ist am

Montag um 21 .32 Uhr MEZ . in Tokio zum Rückflug ge¬

startet . Das Flugzeug befindet sich auf dem Wege

nach Manila . Die Entfernung bis zu diesem Zwischen -

landevlatz beträgt etwa 3100 Kilometer .

Kurz vor Manila auf dem Wasser
medergegangen .

Berlin . 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Das „ Co » dor " - Flug -

zeug D -ACOR . . das am Montagabend von Tokio zum Flug

» ach den Philippinen gestartet war . mutzte beute morgen

kurz vor Erreichung seines Zieles in der Bucht von

Manila infolge eines Schadens an der Be¬

triebsstoff, » führung auf dem Waffer niedergeben .

Rach dem vorliegenden Fnnksprnck des an dem Flag teil »

nebmenden Vorstandsmitgliedes Junge der Focke - Wulf -

Werke gelang es der Geschicklichkeit der Besatzung die

Maschine glatt auf das Waffer aufzusetzea . Sämtliche I » -

sassen d ' s Flugzeuges sind woblauf . Nähere Nachrichten über

den Hergang und über eine Bergung des Flngrenge » liegen

zur Zeit « och nicht vor .
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Entjudung der deutschen Wirtschaft

itigung der höheren

in Rumänien eine

Faustdicke jüdische Lügen und Frechheiten

leidigungen triefenden Brief

Die arabischen Freischärler verstärken ihren Widerstanddie

Unverständliches aus Polen .

Ein Eoethe - Eedenkstein in Neuoderberg gestürzt .

stand vor einiger Zeit in einem kleinen brandenburgischen
Städtchen vor dem Berufungsgericht , ^ n der Verhandlung
war auch ein Presseberichterstatter zugegen , der den Zorn des
Juden dadurch auf sich lud . daß er sich Notizen über dreies
Verfahren gemacht batte .

In allen öffentlichen Gebäuden , Schulen und Ämtern
der Dschecho -Slowakei werden jetzt die Bilder Vcneschs
und Masaryks entfernt . An ihre Stelle tritt das

sogenannte mittlere Staatswappen .

„ Wir gehen zum Angriff über .
"

Reaktion ans den Mord an Codreann .

Le Havre weiter bestreikt .

Feste Haltung der Regierung .

Paris , 5 . Dez . Die Besatzungen der französischen Passa -

gierdampser in Le Havre haben in einer am Alontag -

nachmittag abgehaltenen Sitzung die Fortführung des

Streikes beschlossen .

In der Streiklage ist keine Änderung eingetreten . Der

Handelsmarineminister weigert sich nach wie vor , irgend
eine Abordnung der Streikenden zu empfan¬
gen , solange die Arbeit nicht wieder ausgenommen worden

ist . Er hat ferner bestimmt , daß der Passagierdampfer

„ Paris
"

unbedingt am kommenden Mittwoch nach New Pork
auslaufen wird , unabhängig von der weiteren Entwicklung
des Streiks . Der Minister hat alle Maßnahmen ergriffen ,
damit das Schiff die Anker lichten kann .

wt . Auf den Vorsitzenden des Czernowitzer Militär¬
gerichtes . einen Obersten , wurde ein Revolveranschlag ver¬
übt . Als , er sein Dienstgebäude verlieh , traten ihm zwei
ttinge Manner entgegen , die vier Schüsse auf ihn abgaben .
Der Oberst wurde jedoch nur leicht verletzt . Einer der
Attentäter wurde festgenommen , der zweite konnte fliehen .
Es bandelt sich um zwei Eymnasialschüler . Der Oberstbatte
nch,durch sein scharfes Vorgehen gegen Mit¬
glieder der „ Eisernen Garde "

außerordentlich ver -
baßt gemacht . Die beiden Attentäter , so gab der Verhaftete
an . erhielten am Montagfrüh vom ..Todesbataillon " den Be¬
fehl , den Oberst zu erschießen . In einem Brief , den der Vor¬
sitzende des Militärgerichtes vor einigen Wochen erhielt ,
bieg es u . a . : „ Das nationale Gericht hat seine ( des Obersten )
Vergehen untersucht und ihn zum Tode verurteilt . Das Land
leidet unter der Peitsche . Die Elite der Nation kommt .
Wrr,gehen zum Angriff über .

"

. Im Zusammenhang mit dem Vorgehen gegen die An¬
hänger der „ Eisernen Garde "

macht sich in Rumänien eine
wachs endeErregung bemerkbar . Die Unterdrückung
der Partei Codreanus wird in weiten Kreisen verurteilt .
Die überhandnebmende jüdische Gefahr löst eine starke Re¬
aktion aus , die sich in vielen rumänischen Zeitungen äußert .
In Jugoslawien dringt man den Ereignissen in Bukarest
Markes Interesse entgegen , übt jedoch größte Zurückhaltung .
In politischen Kreisen bemerkt man , daß Schweigen
nicht immer Zustimmung bedeutet .

Wertpapiere . — Amtliche Verkaufsstellen für

Voraussetzungen für eine planmäßige Aktion .

Verordnung über de » Einsatz jüdischen Vermögens . — Ernndstückserwerb für Juden verboten . — Depotzwang für
■ “

Edelmetalle und Schmucksachen aas jüdischem Besitz .

Der Jude schrieb einen von Ve -

........... ...... . ..... ~ . .cf an den Hauptschriftleiter der
betreffenden Zeitung und bezog sich auf einen Artikel gegen
das Judentum , den er dem Hauvtschriftleiter zuschrieb . Er
bebauvtete . in seinen rassischen Empfindungen aufs tiefste
beleidigt worden zu sein . Um seinen Auslassungen einen
größeren Nachdruck zu verleiben , schrieb er : ,,^ d ) werde eine
Abschrift des Artikels an eine Londoner unb eine
amerikanische Zeitung weiterleiten . Ferner
werde ich mich an den Völkerbund in Genf und an die
amerikanische Regierung wenden unb veranlassen ,
daß eine Klage gegen Ihre Zeitung eingeleitet wird . Ob
die Abschrift des Artikels bei den Londoner , oder ameri¬
kanischen Redakiionen angekommen ist . wissen wir nicht . Nur
soviel stebt fest , daß der unverschämte Brief tn ine Sande
eines deutschen Staatsanwalts gelangte , der dem Juden
wenigstens für die nächsten sechs Monate , die er wegen Be¬
leidigung im Gefängnis zu verbringen bat , Gelegenheit geben
wird , über die Grenzen der Machtbefugnisse Roosevelts und
der Genfer Liga nachzudenken .

Die Engländer nahmen einen Wechsel im Kom¬
mando der britischen Palästina -Streitkräfte vor . An Stelle
des bisherigen Kommandierenden Generalleutnants R . H .
Haining . tritt Generalmajor Barker . Die englischen Be¬
hörden suchten durch Massenverhaftungen die Araber zur
Aufgabe des Widerstandes zu zwingen . Die Zabl der Kon¬
zentrationslager wächst täglich . Aus jedem durchsuchten Dorf
w ’ b e ' n bestimmter Teil der Einwohner verhaltet und ebne
jeden Anlaß in die Konzentrationslager verschleppt . Aber
auch diese Methode eröffnet wenig Aussicht auf Erfolg .

kontingent der Beweguim Codreanus stellten die Studenten
und die übrige Jugend Rumäniens , aber auch in der Armee
und im gesunden Bauerntum hatte er starken Anhang .
Eiserne Disziplin herrschte in den Reihen der Anhänger
Codreanus . Rücksichtslos wurde Vergeltung geübt und
blutig der Verrat verfolgt . So wurde im Jahre 1935 ein ge¬
wisser Stelescu wegen Verrats erschossen . 1933 wurde die
Eiserne Garde in Rumänien verboten ; kurz danach erschossen
drei ihrer Mitglieder den damaligen Ministerpräsidenten
Duca . Es waren schwere Kämpfe , welche die Bewegung
Codreanus zu führen hatte . Aber trotz aller Maßnahmen ,
die gegen sie gerichtet waren , hielt die Eiserne Garde , die nun
zur politischen Richtung „ Alles für das Land " wurde ,
stand . Als zum Jahreswechsel 1937/38 Octavio Eoga an die
Macht kam , stellte sich Codreann dieser Regierung zur Ver¬
fügung , obgleich er in manchen Punkten einen wesentlich
schärferen Kurs vertrat . Um der geforderten Beseitigung
aller Parteien nicht im Wege zu stehen , löste er seine Be¬

wegung auf . Siach Gogas Sturz aber folgte Schlag auf Schlag
gegen die ehemalige Eiserne Garde . Im April 1938 wurden
sämtliche Führer der Bewegung ausgehoben und gefangen
gesetzt , unter ihnen auch Codreanu . Sein Prozeß würde zum
Ausgang eines Massenprozeffes gegen sämtliche Unterführer
der Eisernen Garde . Und nun sind in diesen Tagen 17 natio¬
nale Männer der Eisernen Garde , darunter Codreanu selbst ,
erschossen worden . Es ist schwer vorauszusagen , wie
Rumänien auf diese Schüsse reagiert , aber es gibt mehr als
ein Zeugnis und eine Stimme dafür , daß die Erneuerungs¬
bewegung Codreanus auch nach seinem Tode nicht erloschen
ist . Die Schüsse im Frühnebel des 30 . November sind , wie
rumänische und ausländische Stimmen betonen , aus allem zu
schließen zu einem Signal geworden , das ganz Rumänien
durcheilt und das Volk alarmiert .

Wachsende Unsicherheit in Memel .

Einberufung von hundert Hilfspolizisten .

Memel . 6 . De/ >. Wie bekannt wird , hat sich in Anbetracht
der wachsenden Unsicherheit im Memelland das
Memel - Direktorium entschlossen , unverzüglich hundert Hilfs¬
polizisten in den Landkreisen Memel , Heydekrug und Pogegen
einzusetzen . Die Hilfspolizei wird nach Bedarf , in Zivil¬
kleidung mit einer weißen Armbinde gekennzeichnet , einbe¬
rufen . Die Armbinde wird in deutscher und litauischer
Sprache die Aufschrift „ Hilfspolizei

"
tragen und mit dem

Siegel des Memel -Direktoriums versehen sein .

Roosevelt auf dem Rückzüge .

Auseinandersetzung mit den innenpolitische » Gegnern .

New Park , 6 . Dez . ( Funkmeldung . ) Vor der Studenten¬

schaft der Universität von Karolina in Chapelhill hielt
Präsident Roosevelt am Montag eine Rede , in der er

entgegen den Erwartungen die Außenpolitik nur am Rande

behandelte und die Judenfrage überhaupt un¬

erwähnt ließ . Die Rede war eine sehr akademisch gehal¬
tene Auseinandersetzung mit den innenpolitischen Gegnern ,
wobei der Präsident sich bemühte , die in der letzten Zeit

gegen ihn erhobenen Vorwürfe nach Möglichkeit zu ent¬

kräften . — So bestritt er seine Beziehungen zu
den Kommuni st en und wies die Beschuldigung zurück ,
durch Prägung des Begriffes „ Wirtschaftsroyalisten

" . dem

Kapitalismus den Kampf angesagt zu haben . Auch erklärte
er , es habe nie in seiner Absicht gelegen , Amerika in über¬

seeische Kriege zu verwickeln . Im Gegenteil sei er ein Frie¬
densfreund der Tat in der Außen - und Innenpolitik sowie
ein Anhänger des kapitalistischen Systems . — Unter Bezug¬
nahme auf die Kongreßwahlen . die bekanntlich eine schwere
Riederlage seiner Politik brachten » meinte Roosevelt opti¬
mistisch , baß die liberalen Kräfte Amerikas sich nach alter
Tradition bald wieder erholen würden .

wt . Daß die ^ uben mit Lügen und betrügerischen Ver¬
drehungen vorzüglich zu operieren wissen , ist eine sattsam be¬
kannte Tatsache . (Ein Beispiel für die Unverfrorenheit , mit
der sie dabei vorgehen , liefert eine Feststellung des Pater
Charles Eoughlm . der durch den Boykott der amerikanischen
Sender bekannt geworden ist . Da die von Juden kon¬
trollierten .große » Rundfunkgesellschaften wegen seiner Ent -
Sullmigen über die Zusammenhänge zwischen Judentum und
Bolschewismus eine Vorzensur von ihm verlangt batten , be¬
nutzt er nun den kleinen Detroiter Sender . Er konnte wie -
der eine laustdicke indische Lüge entlarven
und den Beweis erbringen , daß die Henry Ford unter¬
geschobene Erklärung gegen den Antisemitismus gar nicht
von diesem stammt , sondern von dem Rabbiner Leo
Franklin Der Jude suchte mit dem Namen des welt¬
bekannten und überall geachteten Industriellen Reklame für
•eine Rasse zu machen , Bezeichnend für den Grad der Ver -
mdung der amerikanischen Presse ist . daß nur ein einziges
Datt es wagt , die aufsehenerregenden Äußerungen
CouMms abzudrucken .

Welche Frechheiten sich auchin Deutschland nach
fünf Jahren Nationalsozialismus die Juden noch zu leisten
wagen , zeigt ein Prozeß der dieser Tage in Berlin entschie¬
den wurde . Der Sliahrige Jude Martin Breslauer

könne » .
Andererseits wird für jede Grund stücksveräuße -

rung durch einen Inden eine allgemeine Genehmi -

gungspflicht eingeführt , die anstelle der bisher für ein¬

zelne Erundstücksarten schon bestehenden besonderen Geneh¬

migungen tritt . Auch diese Genehmigung kann mit Auf¬

lagen erteilt werden , die auch in der Festsetzung einer Geld¬

leistung des Erwerbers zugunsten des Reiches bestehen
können . Die Einführung einer allgemeinen Genehmigungs¬

pflicht für Veräußerung von Grundstücken von Juden war

insbesondere beim städtischen Grundbesitz notwendig ge¬
worden , um dem verderblichen Treiben verant¬

wortungsloser Spekulationsgewinnler ent¬

gegenzutreten , die versuchen , die aus allgemeinen staatspoli¬

tischen und volkswirtschaftlichen Gründen notwendigen

Maßnahmen zur Entjudung der deutschen Wirtschaft in

einer dem allgemeinen Interesse abträglichen Weise für

ihren eigenen Vorteil auszunutzen .

Bei landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Grund¬

stücken erteilt auch hier anstelle der höheren Verwaltungs¬

behörde die obere Sieblunasbehörde , bzw . die höhere Forst -

behörde die notwendige Genehmigung .

In einem weiteren Abschnitt führt die Verordnung den

Depotzwang für Wertpapiere jüdischer Eigen¬
tümer ein . Nach den entsprechenden Vorschriften haben

Juden deutscher Staatsangehörigkeit unb staatenlose Juden

ihre gesamten Aktien , Kuxe , festverzinslichen Werte und

ähnlichen Wertpapiere binnen einer Woche nach Inkraft¬
treten der Verordnung in ein Depot bei einer Devisenbank

einzuliefern . Diese Depots sind als jüdisch zu kennzeichnen .

Verfügungen über in sie eingelegte Wertpapiere oder

Auslieferungen von Wertpapieren aus solchen Depots be¬

dürfen der Genehmigung des Reichswirt¬

schaftsministers oder der von ihm beauftragten
(Stelle .

Endlich wird den Juden deutscher Staatsangehörigkeit
und staatenlosen Juden verboten , Gegenstände aus

Gold , Platin ober Silber sowie Edelsteine
unb Perlen zuerwerben , zu verpfänden oder

freihändig zu veräußern . Der Erwerb solcher

Gegenstände aus jüdischem Besitz ist künftig nur noch durch

besondere amtliche Verkaufsstellen gestattet . Eine solche

Ankaufsstelle ist , wie kürzlich in der Presse mitgeteilt wurde ,
bereits bei der Industrie - und Handelskammer Berlin ins

Leben gerufen worden . Die gleichen Vorschriften gelten

auch für Schmuck - unb Kunstgegenstände anderer Art , soweit
der Preis im Einzelfall 1000 RM . übersteigt .

Gegen Verfügungen auf Grund dieser Verordnung ist
binnen zwei Wochen die Möglichkeit der Beschwerde an den

Reichswirtschaftsminister , bei land - und forstwirtschaftlichen
Vermögen an den Reichsernährungsminister bzw . den

Reichsforstmeister gegeben , deren Entscheidungen endgültig

Die Verordnung über den Einsatz des jüdischen Ver¬

mögens schafft die gesetzlichen Voraussetzungen zu einer ge¬
ordneten unb planmäßigen Entjubung der deutschen Wirt¬

schaft . Ihre wesentliche Bedeutung liegt darin , daß sie es

den Behörden ermöglicht , auch zwangsweise Ent¬

judung en durchzuführen , die volkswirtschaftlich
notwendig sind .

Wie weit unb zu welchem Zeitpunkt die Behörden von

dieser Befugnis Gebrauch machen , regeln die zuständigen
Reichsminister durch entsprechende Anweisungen an ihre
Behörden . Für die Entjudung der gewerblichen Wirtschaft
bleiben die bisherigen Vorschriften bezüglich der Geneh¬

migung von llbernahmeoerträgen und bas Genehmigungs¬
verfahren grunbsätzlich bestehen . Es wirb in bet Verord¬

nung lediglich klargestellt , daß auch hier die staatlichen Ge¬

nehmigungen unter Auflagen ergehen können und daß diese
Auflage auch nur u . a . in der Festsetzung einer Gelbleistung
des Erwerbers an das Reich bestehen können . Darüber

hinaus greift die neue Verordnung überall dort an . wo das

bisherige freiwillige Verfahren nicht zum Ziele geführt hat
oder nicht zum Ziel führt .

Deutschem Wissenschaftler die Einreise verweigert .

Kattowitz , 5 . Dez . Dr . Ber » atzki , der auf dem Ge¬
biet der Völkerkunde international anerkannte
deutsche Wissenschaftler , hatte die Absicht , in
Polen vor Mitgliedern und Gästen des deutschen Kultur -
verbandes Vorträge zu halten und zwar über ein Thema
seines besonderen Arbeitsgebietes , nämlich über einen in
Hinterindien neu entdeckten Zwergenstamm . Diese Absicht
hat nicht verwirklicht werden können , da es weder Dr .
Bernatzki » och dem deutschen Kulturverband in
Polen , selbst nicht nach monatelangen Bemühungen , ge¬
lungen ist , ein polnisches Einreisevisum für diese Vortrags¬
reise zu beschaffen . Dr . Bernatzki mußte schließlich über die
bereits vereinbarten Termine anderweitig verfügen und
die Vorträge in Polen absagen .

wt . Die arabischen Freischärler in Palästina
arbeiten unermüdlich an der Verstärkung ihrer Widerstands -
front . Ihr Führer , Abdul R a z i k, fordert die 25 000 Flücht¬
linge , die sich in Syrien unb im Libanon befinben , auf , um «
sebenb nach Palästina zurückzukehren . Der Geist bes Ab -
wehrkampses habe heute die gesamte Bevölkerung erfaßt .
Wer von den Flüchtlingen nicht zurückkehre , unb bamit nicht
am Los seines Laubes teilnebmen wolle , müsse als Verräter
angesehen werben , bem nichts an ber nationalen Sache liege .
Die Freischaren erhielten den Befehl , angriffsweise gegen die
englischen Unterdrücker vorzugeben . Im Verfolg dieser An¬
weisung haben in den letzten Tagen schwere , für die
englischen Truppen außerordentlich verlust¬
reiche Kampfe ftattßefunben .

Die Mandatsbebörden ließen bei verschiedenen arabi¬
schen Stadtverwaltungen eine Rundfrage umlaufen über die
Zusammensetzung der arabischen Delegation für die Londoner
Konferenz . Dabei ergab sich , daß die Araber einmütig
unb einzig ben Eroßinufti als ihren be -
rufenen Vertreter betrachten . Dieser hat seiner -
ieits die .Beteiligung an ber Konferenz ahgelehnt . wenn ihre
Entschlüße , wie dies ber englische Kolonialminister erklärte ,
den Juden vor ber enbgültigen Beschlußfassung zur Begut¬
achtung vorgelegt würben .

Berlin , 5 . Dez . I » ber zweite » Anordnung zur Berorb -

» ung über die Anmeldung bcs jüdischen Vermögens vom
24 . November 1938 ist bem Reichswirtschaftsminister bie all¬

gemeine Ermächtigung erteilt worbe » , im Einvernehmen
mit ben beteiligten Reichsministern bie Maßnahmen zu

treffen , bie notwenbig sind , um ben Einsatz bes

jübischen Bermögens in Einklang mit ben

Belangen ber beutfche » Wirtschaft s * Herzu -

st e 11 e n . Auf Erunb biefer Ermächtigung hat ber Reichs¬

wirtschaftsminister im Einvernehmen mit bem Reichs¬

minister bes Inner » unb ben übrigen beteiligten Reichs¬

ministern unter bem 3 . Dezember 1938 eine Verorbnung über

den Einsatz bes jüdische » Vermögens erlassen , bie bie ge¬

setzliche Grundlage für bie Gesamtent -

j ubung ber bentschen Wirtschaft , bcs brutschen

Grundbesitzes unb sonstiger wichtiger Bestandteile des

Volksvermögens enthält .

Kattowitz , 5 . Dez . Im Goethe - Gedenkjahr hatte . . .
deutsche Schuljugend im Stadtpark in Neuoderberg eine
junge Eiche gepflanzt und davor einen Gedenkstein

'
gesetzt

zum Gedenken an den Dichter und Denker Johann Wolfgang
von Goethe , den alle Rationen der Erde achten
und ehren . In einer der letzten Nächte wurde die junge
Eiche umgebrochen und der Gedenkstein gestürzt . Die
Täter sind nicht bekannt .

Die Verordnung , die . im Reichsgesetzblatt vom Montag

erschienen ist , enthält zunächst die Ermächtigung der höheren

Verwaltungsbehörden in Preußen der Regierungspräsident

bzw . des Polizeipräsidenten in Berlin ) einem Juden

gegebenenfalls unter bestimmten Auflagen — die Veräuße¬

rung oder Abwicklung seines gewerblichen Betriebes oder

bie Veräußerung seines Grundbesitzes und sonstiger Ver¬

mögensteile aufzugeben . Für bie einstweilige Fortführung
und Abwicklung eines jüdischen Betriebes oder die Verwal¬

tung jüdischen Grund - und sonstigen Vermögens können ,
wenn die Aufforderung zur Veräußerung ergangen ist , von

der höheren Verwaltungsbehörde Treuhänder ein¬

gesetzt werden , die mit so weitgehenden gesetzlichen Voll¬

machten ausgestattet find , daß sie anstelle des Juden

die Entjudung oder Abwicklung durchfuhren
können . Die Einsetzung solcher Treuhänder wird insbe,on -

dere bann in Frage kommen , wenn der jüdische Eigentümer
der Aufforderung zur Veräußerung oder Abwicklung nicht

nachkommt oder abwesend ist . Bei landwirtschaftlichem

Grundbesitz treten anstelle der Höheren Verwaltungsbehörden
die oberen Siedlungsbehörden ( in Preußen die Oberprchi -

benten - Landeskulturabteilung ) bei forstwirtschaftlichem
Grundbesitz die höheren Forstbehörden .

Weiter enthält die Verordnung die wichtige Vorschrift ,
daß Juden in Zukunft Grundstücke und Rechte an

Grundstücken im Deutschen Reich nicht mehr erwerben
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Prozeh soll die Entführung Millers aufklären

» Die Infanterie ist der Backzahn der Armee . . .
"

_
isieUr Susforuck des Kronen Königs hat über Jahrhunderte recht behalten , Ein Besuch in der . Imanterieichule

toi Olympischen Dorf , von dem untere Bilder stammen , gibt Ausschluß von ^ r Brriiettigkett dieser alten , ewig

iungen Kamvstruvve . Links : ME .- Zwillingssockel für Fliegerabwehr bet etnem schweren ME .- ÄM Rechts .

Tiemiegerangriff auf marschierende MG .-Kolonne . iweitotw . xj

Die eben fertiggeft eilte deutsche Fassung des

schwedischen , die Judenfrage behandelnden

Filmes „ Petterson und BedeI “
, die zum „ Tag der

nationalen Solidarität " in den Usatheatern Kursürstendamm

und Friedrichstraße über das Wochenende lief , wird in

einigen Wochen im ganzen Reich und auch in der Reichs -

Hauptstadt groß eingesetzt werden .

Paris , 6 . Dez . ( Funkmeldung . ) Vor dem Schwurgericht
in Paris begann am Montag der Prozeß gegen die Frau

des russischen Generals Skoblin , die unter dem

Namen ihres ersten Mannes als die „ Plevitzkaja
" be¬

kannt ist . Frau Skoblin ist der Beihilfe zur Entführung
des weißrussischen Generals von Miller , des

Vorsitzenden der Vereinigung ehemaliger russischer Front -

kämvier in Paris , der am 22 . September 1937 aus Paris ent¬

führt wurde und seither spurlos verschwunden ist , angeklagt .
General von Miller war bekanntlich der Nachfolger des aus

ebenso rätselhafte Weise verschwundenen Generals Kutie -

v o w , der nach Sowjetrußland gebracht wurde und dort das

gleiche Schicksal erlitten haben dürfte wie Tausende seiner

Leidensgenossen . General Skoblin , von dem man mit Sicher¬
heit annimmt , daß er ein Spitzel Sowjetrußlands war , ist seit

der Entführung des Generals von Miller ebenfalls ver¬

schwunden und man hat allen Grund zu der Annahme , daß er

sich in Sowjetrußland aufhält , wenn er nicht inzwischen unter

anderem Namen in anderen Ländern sein Unwesen treibt .
Genau wie General Kutjepow wurde auch General

von Miller gelegentlich einer Verabredung entführt . _ Be¬

zeichnenderweise befand sich gleichzeitig ein sowjetrussischer
Dampfer im Hafen von Le Havre . Dieser Dampfer lichtete
am folgenden Tag , nachdem ihm ein Auto der sowjetrussischen

Post ^port und Postschutz .

Die Rede des Reichspostministers Dr . Ohuesorge aus der

Post - und Telegraphenwissenschaftlichen Woche in Stettin .

Stettin , 6 . Dez . Reichspostminister Dr . Ohnesorge be¬

schäftigte sich in seiner Ansprache aus ,
der Post - und Tele -

graphenwissenschaftlichen Woche ausführlich mit der Ent¬

wicklung und den Aufgaben des Postsportes und Postschutzes .
Die ersten Anfänge des Postsportes reichen bis in das

Jahr 1924 zurück . Anfang 1933 verfügte die Gefolgschaft
der Reichspost bereits über 105 Postsportoereine mit etwa

30 000 aktiven Mitgliedern . Rach dem Umbruch wurde zur

Die gesamte Besatzung Les „ Condor "

gerettet .

Das Flugzeug gesunken .

London , 6 . Dez . ( Letzte Funkmeldung . ) Wie Reuter

ans Manila ( Philippinen ) meldet , ist die gesamte

Besatzung des .. Condor " von Fischern gerettet

worden . Das Flugzeug ging etwa 200 Meter von der Küste

entfernt bei Rosario Point auf das Wasser nieder und ist

dabei gesunken .

Botschaft in Paris eine rätselhafte Ladung überbracht hatte ,
die Anker und kehrte diesmal nicht , wie gewöhnlich , durch den

Kaiser - Wilhelm -Kanal nach Sowjetrußland zurück , sondern

zog den Umweg um die Nordspitzc von Dänemark vor , wahr¬
scheinlich aus Furcht , von den deutschen Behörden untersucht zu
werden .

Die Verhandlung am Montag beschränkte sich auf die

Vernehmung der Angeklagten , die natürlich alles rundweg
ableugnete . Fest steht bereits , daß die Alibis , die sie

während der Voruntersuchung angegeben Hai , falsch sind .
Belastend wird außerdem die Tatsache , daß sie versucht Hai ,

sich des Notizbuches zu entledigen , in dem ihr Mann alle Ver¬
abredungen eintrug , und in dem auch die Verabredung mit

General von Miller stand . General von Miller hatte ferner
in einer Art Vorahnung der Ereignisse einen Brief hinter¬
lassen , in dem er erklärte , daß , wenn er nicht zurückkehre ,
General Skoblin die Verantwortung trage : er habe kein Ver¬
trauen mehr zu ihm .

Die beiden Beamten der französischen Polizei , die die

Voruntersuchung geleitet hatten , gaben übereinstimmend der

Auffassung Ausdruck , daß Frau Skoblin nicht nur von der Ent¬

führung gewußt , sondern sie auch begünstigt hat .
Die Gerichtsverhandlung wird mehrere Tage in

Anspruch nehmen .

Das „ Wettgewissen " aber schweigt .

Rom , 6 . Dez . Die Agentur „ Steiani " verzeichnet Mel¬

dungen über empörende antiitalienische Kund¬

gebungen in Tunis und in verschiedenen Städten auf

Korsika , die — in einigen Fällen unter Beteiligung

städtischer Behörden — durch den von jüdisch -

marxistischen Blättern ausgehetzten Mob ver¬

anstaltet wurden . Die roten Radaubrüder zogen vor

italienische Büros und Niederlassungen und sogar vor die

Konsulate , die amtlichen Vertretungen des italienischen

Staates , und warfen hier die Scheiben ein . Italiener ,
die dem randalierenden Haufen begegneten , wurden ange¬
griffen und verletzt . Die franzö ' ikche Polizei
aber befleißigte sich dabei einer bemerkenswerten
Zurückhaltung . Sogar ein französifchrr Minister hat

sich in einem Telegramm offen aus die Seite des bolsche¬
wistischen Janhagels gestellt .

Über die Zwischenfälle in Tunis am Sonntag berichtet
das italienische Büro im einzelnen : Zahlreiche Zwischenfälle
haben den gestrigen Tag gekennzeichnet . Sie begannen mit

einer Kundgebung , die von den Behörden als illegal erklärt

worden war . Gewalttätigkeiten und Angriffe des um¬

stürzlerischen Mobs , der von einer Pressekampagne aufgereizt
wurde , ließ man ungestraft geschehen . Vormittags haben
kleine Gruppen von Demonstranten , vorwiegend Iuden .
das Zentrum von Tunis unter italienfeindlichen Rufen durch¬

zogen und dabei mit einem Steinhagel die Schaufenster
der italienischen Buchhandlung , des italienischen Reisebüros ,
der Schiffahrtsgesellschaft Tirrenia , des Anzeigenbüros der

italienischen Zeitung Union und der Zeitung selbst zer¬
trümmert , ohne daß der im voraus ausgestellte umfassende
Ordnungsdienst wirksam eingegriffen hätte .

Zu Tätlichkeiten kam es gegen einzelne Italiener und

Persönlichkeiten der Kolonie , die verwundet worden sind . Die

muselmanische Bevölkerung hat sich den anti -

italienischen Kundgebungen vollkommen f e r n g e h a l -

leit Die Italiener , lebhaft empört über die feigen Provo¬
kationen und Gewalttätigkeiten , sind in lebhafter Erregung ,

bewahren aber beisvielbafte Disziplin . Die italienischen
Kümsularbehörden haben bei der Eeneralresidenz Frankreichs

energisch protestiert . Polizeistreifen zu Pferde und zu Rad

durchziehen die Straßen der Stadt und besonders das

italienische Stadtviertel .
Über gleichartige empörende Zwischenfälle in Korsika

verbreitet „ Steiani " folgende Meldung aus Paris :

Nach Nachrichten aus Korsika hat in Ajaccio gestern
eine Kundgebung stattgesunden , an der bie städtischen Be¬

hörden teilgenommen haben . Die Demonstranten durchzogen
die Stadt . Im Anschluß wurde eine . .Protestentschlietzung

'

verlesen . Rach deren Verlesung sollte sich der Zug auflösen .

Stattdessen begaben sich die Demonstranten , ohne daß Polizei -

sperren energisch eingegriffen hätten , vor das italienische
Konsulat und veranstalteten dort eine lärmende Kundgebung .
Es wurden auch Steine gegen die Fassade des Konsulats¬

gebäudes geschleudert . Zahlreiche Fensterscheiben sind zer¬
trümmert worden .

Auch in B a st i a haben sich am Sonntag zahlreiche Demon¬

stranten auf dem Theaterplatz versammelt , wo heftige Reden

gehalten wurden . Es wurde ein Telegramm des Marine -

ministers Eamvinchi verlesen , der sich mit den D e m o n -

stranten solidarisch erklärte . Anschließend zogen
die Demonstranten durch die Straßen der Stadt . Die Geschäfte

find geschlossen worden .

Das belgische Kabinett trat am Montagabend

su einer Sondersitzung zusammen , nachdem der sozialistisch «

Parteikongreß den Regierungsbeschluß , einen Vertreter nach

Burgos zu entsenden , mißbilligt hatte . Rach der Sitzung , die

erst nach Mitternacht zu Ende ging , wurde mitgeteilt , dag
die Regierung am Dienstag vor die Kammer

treten wird . Ministerpräsident Spaak wird eine Erklä¬

rung über die Innen - und Außenpolitik abgeben und dann

die Vertrauensfrage an die Kammer stellen .

Zu den italienfeindlichen Lärmkundgebungen in Tunis

und auf Korsika schreibt der D e u t s ch e D i e n st :
Als in Paris ein Jude den deutschen Diplomaten

vom Rath in der Deutschen Botschaft niederschoß , ergriff be¬

rechtigte Empörung und Erbitterung das ganze deutsche Volk ,
dem in diesem Augenblick klar wurde , daß hier das Werkzeug

Alljudas den tödlichen Schuß gelöst hatte . Klirrend gingen

die Scheiben jüdischer Läden in Trümmer als beredte

Warnung an alle , die es anging . . .. .
Ob dieser unblutigen Kundgebung setzte ein Entrustungs -

sturm int demokratischen Blätterwald ein , wie wir ihn lange

nicht mehr erlebt hatten . Die Befehlshaber der jüdischen

Zeitungskonzerne in London und New Bork kommandierten

ihre Schreiberlinge zur äußersten Entfaltung ,
und hektoltter -

weise wurde Unrat verspritzt . An die „ heiligsten Gefühle der

Menschheit
" appellierten diese Heuchler , Demokratie und

Liberalismus wurden mobilisiert und all die alten verlogenen

Schlagworte , die Juda als Maske gebraucht . Jetzt wurden

wieder Fensterscheiben zertrümmert . Und viel mehr ! Roter

Mob . von jüdischen und „ antifaschistischen
Gazetten aus gereizt , zog in Tunis und einigen

Arbeitslosigkeit in England .

Mit 1 828 000 der Höhepunkt des Jahres erreicht .

London , 6 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die gestrige amtliche

Mitteilung über das Anwachsen der Arbeits -

losenziffer in England um rund 50 000 auf 1828 000 —

womit in diesem Jahre der Höchststand erreicht wurde —

wird von der Londoner Morgenprefie im allgemeinen

stillschweigend hingenommen . „ Daily Herold
" er¬

klärt , die Arbeitslosen seien in England geradezu ver¬

gessene Leute . So wie die Dinge heute auf dem englischen
Arbeitsmarkt stünden , könne man in aller Ruhe von einer

Krisis in Friedenszeiten sprechen . Die Regierung ober

tue nichts , um Abhilfe zu schaffen .

Den englischen Demokraten , die soviel Lehren für

Deutschland auf dem Lager haben , bietet sich hier ein wertes

Betätigungsfeld für ihre so locker sitzende Initiative . Man

bedenke , fast zwei Millionen Arbeitslose auf 40 Millionen

Einwohner . Ein außerordentlich hoher Prozentsatz . An

diesen Ziffern erkennen wir die großartige Leistung
des Nationalsozialismus , der bei weit geringeren

wirtschaftlichen Möglichkeiten die Arbeitslosigkeit in einen

Mangel an Arbeitskräften verwandelt hat .

Wahrnehmung der Sonderintereffen der Verwaltung und

zur schneller wirkenden Unterstützung des Leistungssportes
die Zentralstelle der deutschen Postsportvereine ins Leben ge¬

rufen . Die Zentralstelle hat in jedem Gau des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen „ Postsportleiter

"
eingesetzt ,

die als Mitarbeiter in den Sportsachgebieten der zustän¬

digen Reichspostdirektionen noch die besondere Pflicht haben ,
die lebendige Fühlung zwischen Post - Sportgemeinschaften
und Zentralstelle zu sichern . An 530 Orten bestehen heute
Post - Sportgemeinschaften in Form von Vereinen oder von

Post - Sportgruppen . In diesen Sportgemeinschaften be¬

tätigen sich Tausende von Kameraden als wirklich aktive

Sportler . Ihre Zahl beläuft sich heute auf etwa 100 000

Männer und Frauen . In den Post - Sportgemeinschaften
werden fast alle Sportarten gepflegt , auch die Ausbildung
der Beamten des Eeldzustell - , Bahnpost - und Sicherungs¬
dienstes in der Kunst der Selbstverteidigung . Dem Post -

Sport stehen 95 Spielfelder , 17 Sporthallen , 313 Schieß¬
bahnen für Kleinkaliberschießen , 25 Heime für den Wasser -

sport , 125 Tennisplätze , fünf Ski - und Wanderheime , neun

Sportheime und drei Schwimmbäder zur Verfügung . Da

die für sportliche Zwecke jährlich bereitgestellten Haushalts¬
mittel nicht ausreichen , alle Anforderungen zu befriedigen ,
ist angeordnet worden , daß in Verbindung mit jedem Post -

neuba
'
u die Schaffung von Kameradschaftsräumen , von

Sporthallen und Sportplätzen geprüft und u . a . in das ge¬

samte Bauvorhaben mit einbezogen wird .
Der P o st s ch u tz wurde 1933 eingerichtet , weil sich die

Notwendigkeit ergab , die wertvollen Anlagen und Einrich¬

tungen der Reichspoft durch entsprechend ausgebildetes Per¬

sonal zu fchützen. 2n allen Orten mit größeren Ämtern

wurden unter dem Grundsatz der Freiwilligkeit Einheiten
und Amtsführer aufgestellt . In harter , freiwilliger Ausbil¬

dungsarbeit wurde oftmals unter primitivsten Verhältnissen
die

'
Ausbildung vorgenommen . Zur Vorbereitung auf die

Ausgaben des Postschutzes war es notwendig , die Teil¬

nehmer nicht nur mit der Waffe auszubilden , sondern auch

sportlich zu stählen und ihnen in Eemeinschaftslagern den

Geist der Kameradschaft nationalsozialistischer Prägung zu
vermitteln . Was in den Postschutz - Schulen geleistet wird

und welchen Nutzen durch diese Erziehung zur Postkamerad¬

schaft die Reichspost hat , ist unermeßlich .

Städten Korsikas vor italienische Konsulate und Reisebüros ,
zerschlug die Scheiben , demolierte die Einrichtungen , randa¬
lierte in der unflätigsten Weise . Italiener , die dem wüsten
Haufen in den Weg kamen wurden angeiallen , beschimpft ,
verletzt und verfolgt . Die französische Polizei ließ das alles

geschehen ohne ernsthaften Versuch , dem Pöbel entgegenzu¬
treten — als wäre eine Verbesserung der Beziehungen zu der

Achsenmacht Italien das Letzte , was Frankreich gebrauchen
könnte .

Aber kein Wort der Entrüstung ist diesmal zu

vernehmen in der „ internationalen Presse
" ! Man schweigt ,

denn es sind ia nur italienische Fensterscheiben ! Wo bleibt

Gerechtigkeitssinn und Objektivität dieser demokratischen

Apostel ? Wo bleibt das so oft beschworene „ Weltgewissen
" ?

Selbst über dem Ozean , wo man so schnell bei der Hand war ,
die „ öffentliche Meinung " zu alarmieren und mit

heuchlerischem Augenaufschlag über die „ gewalttätigen

Deutschen " zeterte , ist alles still geblieben .
Gewiß ! 6 Jahre haben uns zur Genüge gezeigt , was es

mit diesen Phrasen auf sich hat . Für Gewalttaten gegen

„ Faschisten " und „ Nazis " besteht kein Interesse ! Entrüstet ist
man nur . wenn Juda auf den Fuß getreten wird !

Aber die Hintermänner dieser Aktiven in Frankreich , die

diese neuen Ausschreitungen inspiriert haben , und ihre Ge¬

sinnungsgenossen in der übrigen Demokratie sollen sich merken :
Die Achse steht unerschütterlich fest gegen alle
Jntrigenund Manöver ! Man würde eine beträchtliche
Enttäuschung erleben , wollte man das nicht immer in Rech¬
nung stellen !

Ein sympathischer Vorschiac .

Austausch von Juden aus Ungarn gegen Amerika - Ungarn .

Budapest , 6 . Dez . Das neue Montagsblatt der Regie¬

rung „ Hetfö
"

setzt sich für eine Austauschaktton von Juden

aus Ungarn
'

gegen Amerika - Ungarn ein , die in

der ungarischen Öffentlichkeit große Beachtung findet . Das

ungarische Aus - und Rückwanderungsamt hält die Verwirk¬

lichung dieses Planes praktisch für durchführbar besonders

da Ungarn die jährliche Einwanderungsquote nach den Ver¬

einigten Staaten seit langen Jahren nicht ausgenutzt hat .

Antiitalienische Ausschreitungen .

Roter Mob gegen italienische Büros und Konsulate in Tunis und auf Korsika .— Die Einrichtungen zertrümmert , italienische

Bürger verletzt . — Ein Werk der jüdischen Brunnenvergifter .



Seite 4 . Nr . 285 . Wiesbadener Tagblatk Dienstag , 6 . Dezember 1938 .

Wiesbadener Nachrichten
.

*

» 4 »

Spiegel der
Die Heilwirkungen des Faulbrunnenwassers .

Neben dem Kochbrunnen ist der F a u l b r u n n e n die
„ volkstümlichste

" Quelle unserer Weltkurstadt . Trotzdem sie
jeder Wiesbadener kennt , bedient sich aber nur ein kleiner
Teil der Bevölkerung regelmäßig des Wassers der Quelle
und ist von seiner heilspendenden Wirkung überzeugt . Es ist
ein hoch anzuerkennendes Verdienst des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins , angeregt zu haben , datz
das Master des Faulbrunnens nach dem neuesten Stand der
Forschung einer wissenschaftlichen Untersuchung unterzogen
worden ist , die jetzt zu einem Ergebnis geführt hat , das einem
größeren Kreis von Interessenten — den Mitgliedern des
Erogen Ausschuffes des WKVV ., Vertretern der Partei und
der Behörden , sowie der Wiesbadener Ärzteschaft — , bekannt¬
gegeben werden konnte .

Zu Beginn des für Fachmann und Laien gleich wert¬
vollen Vortragsabends wies Stadtrat Pfeil darauf hin

seit M ' " e .des Jahres 1936 das Problem „ Faulbrunnen "
im WKVV . wiederholt zur Sprache gebracht worden sei und
als die Bevölkerung auf Aufforderung in erfreulichem
Umfange ihre Meinung und Erfahrung über die Heilwirkung
kundgab , konnten wertvolle Unterlagen der wistenschaftlichen
Untersuchung zur Verfügung gestellt werden . Bevor die
amtlichen Referate gehalten wurden , gab Dr . Kaiser , der
sich um die Erforschung des „ Faulbrunnens "

große Verdienste
erworben hat , in großen Zügen einen überblick über die
Geschichte des „ faulen Born s "

, dessen Vorhanden -
lein bereits zur Romerzeit durch Funde belegt ist . Der
Brunnen muß bereits Jahrtausende vor unserer Zeit¬
rechnung geflossen sein , sonst hätte er nicht die Sinter -
adlagen erzeugen können , die gefunden worden sind .

Dozent Dr . Kühn au berichtete eingehend über die
Untersuchungen an Ratten , Kaninchen und Meerschweinchend . e von ihm und,seinen Mitarbeitern im Städtischen
^ ^ s^ ^ srnstitut für Bäderkunde und Stoff

"

® ech s e l durchgesuhrt worden sind . Die von den meisten
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Weltkurstadt .

Darm wohl bekannt ist . Bei den Tierversuchen ergab sich ,
daß der Faulbrunnen die Gallensekretion deutlich verstärkte ,
daß die gallentreibende Wirkung des Faulbpunnenwassers
sogar intensiver war , als die einer 5 % igen Bittersalzlösung ,
und daß auch die Trockensubstanzmenge der ausgeschiedenen
Galle durch den Faulbrunnen stark vermehrt wurde .
Besonderes Interesse verdienen die vergleichenden ,
mikroskopischen Untersuchungen der Leber von Kaninchen und
Meerschweinchen , die entweder mit Faulbrunnen - oder mit
Leitungswasser getränkt worden waren . Sie ergaben , daß
die Leber der Faulbrunnentiere sich in einem Zustand außer¬
ordentlich gesteigerter Stoffwechsel - und Sekretionstätigkeit
befand im Gegensatz zu dem Ruhestand der Leber von
Leitungswassertieren .

An Hand der Tierexperimente konnte dann die Unter¬
suchung der Heilwirkung des Faulbrunnens am menschlichen
Körper fortgeführt werden . Hierüber berichtete Prof . Dr .

'

Esronne in anschaulichster Weise . Die Untersuchungen ,
die von Dr . M o h r an rund 100 Patienten in den Städtischen
Krankenanstalten durchgeführt wurden , zerfielen in zwei i
Teile , in einen klinisch - beobachtenden und einen klinisch - !
chemischen . 30 Patienten mit und ohne Leberkrankheiten
tranken in Kuren von einer Woche bis zu zwei Monaten
dreimal täglich je 200 cem Faulbrunnen in leeren Magen .
Bei einigen Patienten mit Gelbsucht als Zeichen von Leber¬
zellschädigung gingen die Krankheitserscheinungen auffallend
rasch zurück . An weiteren 27 Patienten wurden Unter¬
suchungen mit Hilfe der D u o d e n a l s o n d e durchgeführt .
Das Ergebnis war , daß eine lebhafte Steigerung der Eallen -
sekretion eintrat . Fünf Patienten erhielten bei den Ver¬
suchen , statt des Faulbrunnens lediglich Leitungswasser , i
hier war eine Steigerung der Eallensekretion nicht zu
bemerken . Bei zwei weiteren Patienten , denen die Gallen¬
blase operativ entfernt worden war , stieg die Menge der
Galle und ihr Gehalt an Gallenfarbstoff nach Trinken von
Faulbrunnenwasser einwandfrei erheblich an . Diese Tat¬
sache beweist mit Wahrscheinlichkeit , daß auf den Faul -
brunnen hin eine gesteigerte Leberzellsrekretion einsetzt , eine

Feststellung , die von besonderer Bedeutung ist . da sie auch
beim Menschen den Nachweis liefert , daß das Ansteigen der
Sekretmenge und der Konzentration der Galle nach Dar¬
reichung von Faulbrunnen sich nicht nur als eine Anregung
für die Gallenblase zur Entleerung deuten läßt , sondern ,
daß vielmehr auch die Leber selbst eine gesteigerte Produk¬
tion von Galle liefert Beide Wirkungen , die die Gallen¬
blase entleerende und die die Gallensekretion der Leber selbst
anregende Wirkung , sind als milde Wirkungen anzusehen ,
wie sie bei der Behandlung von Kranken benötigt werden .
Eine Trinkkur sieht Prof . Dr . Es rönne als eine wert¬
volle Ergänzung anderer Behandlungsmaßnahmen , die bei
den genannten Krankheitszuständen angezeigt sind , an . Er
richtete an seine Berufskameraden die Bitte , das Faul -

brunnenwaster zur Heilbehandlung heranzuziehen , um
weitere Erfahrungen zu sammeln .

Oberbürgermeister Dr . M i x dankte den Rednern für
ihre aufschlußreichen Ausführungen und Untersuchungen in
einer Zeit , die sich in erhöhtem Maße für die Gesundheit des
Volkes verantwortlich fühlt , und hierfür alle Kräfte ent¬
wickeln muß . Von feiten der Stadt werde alles getan
werden , was der nachhaltigen Förderung der Untersuchungs -

ergebniffe dient . » P

Regen , doch bewußt , eine selbstverständliche Vurgervilrcht er¬
füllt Menschen vor Unglück bewahrt zu haben , geht das be¬
tagte Mütterchen unerkannt , doch leuchtenden Auges weiter .

Wer magst du wohl fein , liebe alte Frau , in der solch ein
Pflichtbewußtsein und selbstverständliche Mitverantwortung
innewohnt ? Hast du vielleicht einen lieben Menschen auf
solch eine unglückliche Art und Weise verloren ?

Dank dir im Namen der Beschützten ! S .

— Fortführung der Fettverbilligungsmaßnahmen . Die
von der Reichsregierung zur Verbilligung der Speisefette
für die minderbemittelte Bevölkerung und zur Sicherung
des Bezugs von Konsummargarine getroffenen Maßnahmen
werden für die Monate Januar , Februar und März 1939 im
bisherigen Umfange fortaeführt . Die nichtverbrauchten
Scheine sind nach den bisherigen Bestimmungen bis zum
5 . bzw . 10 . April 1939 zurückzugeben .

— Seinen 75 . Geburtstag kann am 7 . d . M . Herr
Heinrich Bormann , Oranienstraße 31 , feiern .

Die Wehrmacht — ein Freund der Jugend .

Beginn der winterlichen Kiuderfpeifung bei unseren 87ern ,
Die früher von der Schutzpolizei durchgeführte winter¬

liche Kinderspeisung ist , seitdem Wiesbaden wieder Garnison
geworden ist , von der Wehrmacht übernommen worden . In
diesem Jahr ist es das II . Bataillon des Jnf . -Regts . 87 , das
die Speisung von 20 Kindern aus der Waldstraßen -
schule in der Oranier - Kaserne — im Vorjahr
geschah es in der Ochamps - Kaserne — bis zum
31 . März täglich durchführt . Nach einem Monat werden
jeweils 20 andere Kinder für die Speisung ausgewählt .

Am Montag , gleich nach Beendigung der Schule , fand
nun die erste Kinderspeisung dieses Winters in der
Oranier - Kaserne statt . Geschloffen marschierten die 20 Buben

Unserer Jugend schmeckt es auch bei der Wehrmacht .
( Photo : Espert — K .)

und Mädels unter Führung eines Amtswalters der NSV .
zur Kaserne , und erwartungsvoll harrten sie der Dinge , die
da kommen sollten . Ein heller Speifesaal empfing die Kinder¬

schar und am freundlich mit Blumen geschmückten Tisch
konnten sie sofort nach ihrer Ankunft Platz nehmen . Gleich
danach wurde auch schon die dampfende Ochsenschwanzsuppe
aufgetragen , worauf dann Gulasch mit Makkaroni folgten .
Das männliche und weibliche Küchenpersonal bemühte sich
mit großer Liebe und Fürsorge um die Kleinen , damit jeder
auch ordentlich satt wurde . Unermüdlich füllten sie die Teller
immer wieder neu und ernteten dafür strahlende Blicke ihrer
Schützlinge .

Anläßlich der Eröffnung wurden die Kinder sowohl vom
Kommandeurs des H . Bataillons des Jnf . - Regts . 87 , Oberst¬
leutnant Müller , und von Oberzahlmeister Kramer ,
als auch von Kreisamtsleiter G r o s ch und Kreisstellenleiter
Jlkner von der NSV . herzlich begrüßt , so daß sich die

Kinder sogleich heimisch fühlten , denn sie konnten daraus

erkennen , welch liebevolle Besorgnis man ihnen widmet , und

wie man auf ihr Wohergehen bedacht ist . Freudig verließen

sie dann auch am Schluß der Mittagsmahlzeit die Kaserne
und erfüllt von Dankbarkeit erklang ihr Hitler - Gruß bei der

Verabschiedung .

Unsere voller Anerkennung und unser Dank aber

gebührt dem II . Bataillon , das die Speisung durchführt , und

das außerdem noch eine große Weihnachtsbescherung vor¬

gesehen hat . Daneben sind von dem II . Bataillon des Jnf . -

Regts . 87 für die sudetendeutschen Kinder noch 200 RM .

gesammelt worden . Wahrlich eine schöne , lobenswerte -tat

im Dienste der Volksgemeinschaft . sl

Wehrmachtgroßkonzert fürs WHW .

am morgigen Mittwoch im Wiesbadener Kurhaus .

Die Wehrmacht spielt auch in diesem Jahre wieder zu

Gunsten des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes . Im
Wiesbadener Kurhaus findet dieses Großkonzert am

morgigen Mittwoch statt . Es wird ausgeführt von den Musik -

korvs JR . 87 , I/JR . 87 , Tromveterkoros AR . 36 . Musikkorvs

Pi .-Btl . 36 und dem Musikkorvs der Fliegerhorstkommanüan -

tur Wiesbaden -Erbenheim und steht unter Leitung von Stabs¬

musikmeister K r a u ß e . Eine sehr reichhaltige und interessanre
Vortragsfolge wird geboten . U . a . hören die Besucher : Auszug

der . .Meistersinger
" von Richard Wagner , als Erstausführung

für Militärmusik die Ouvertüre zu „ Die heilige Linde " von

Siegfried Wagner , „ Finnlandia
" von Sibelius , zwei klassische

Die Oper auf Postkarten —

ein Welterfolg .

Zum 75 . Geburtstag von Pietro Mascagni am 7 . Dezember .
Von Dr . Alexander von Audreevsky .

. Pietro Mascagni . der Komponist der „ Caval -
einer der meistgespielten Opern der

Welt , hat sich als erster unter den Musikern in Italien
äum oaschismus bekannt . Heute bekleidet er die leb
tende Stellung in der Organisation des italienischen

Munklebens .
Der junge Kapellmeister Pietro Mascagni hatte eine

lajmere entbehrungsreiche Jugend hinter sich , als er eine
Stellung Bet dem Theaterdirektor einer Schmierentruppe
SJlqtesca annahm . Bisher hatte er von gelegentlichen must -
kalt >chen Arbetken und von der Erteilung von Klavier¬
stunden gelebt . Nun , bei Maresca konnte sich der Brause¬
kopf auch nicht behaupten . Die Auseinandersetzungen zwi¬
schen dem Theaterdirektor und seinem Kapellmeister waren
manchmal so heftig , daß es beinahe zu Schlägereien kam .
Eines Tages entschloß sich Mascagni . den Theaterdirektor
heimlich zu verlassen . Zusammen , mit seiner jungen Frau
verließ Mascagni die Stadt Carignola , um bei Bekannten
auf dem Land Zuflucht zu suchen . Um 3 Uhr morgens er¬
reichte das Ehepaar , vor Kälte erstarrt , das Landhaus .

Was weiter ! Mascagni war jung , kräftig und voll
Arbeitsfreude . Zunächst verschaffte ihm fein Freund einige
Klavierstunden . Freilich waren überhaupt nur sehr wenige
Klaoierstunden in einem so kleinen Ort zu vergeben . Der
Bürgermeister , oer sich gern als Mäzen betätigte , bemühte
sich , dem „ jungen Maestro " einen Posten zu verschaffen , der
seiner würdig wäre . So ernannte er Mascagni zum Direk¬
tor einer Orchefterschule . nachdem er sich erkundigt hatte , ob
der junge Musiker tatsächlich alle Instrumente richtig spie¬
len könnte . Mascagni benutzte jedoch erst einmal seine freie

äeit, um alle Instrumente spielen . . . zu lernen ! Bald war i
lascagni so weit , datz er den Unterricht in der neugegrün - I

Pietro Mascagni 75 Satire alt .
( Scherl -Wagenborg - M .)

beten Schule erteilen konnte . Das Gehalt betrug hundert
Lire im Monat , eine Riesensumme für den armen Musiker .

^ etzt trug sich Mascagni mit dem Gedanken , eine Over
iu komponieren . So entstand „ Ratcliff

"
, sein Erstlingswerk .

Seit Zähren jedoch spukte in seinem Kops der Gedanke an
eine Kurzoper , die auf Sizilien spielte und einen Konflikt ,
geboren aus der sizilianischen Bauernehre , zum Inhalt
hatte . Wo aber den Textdichter finden , der sich berett er¬
klärt hatte , für einen vollständig unbekannten Komponisten

einen Operntext zu schreiben ? Eines Tages laß Mascagni
in der Zeitung , daß der bekannte Musikverleger Sonzogno in
Mailand einen Wettbewerb für eine einaktige Over aus¬
geschrieben habe . Die hundert Lire Gehalt und die wenigen
Klavierstunden sowie die Tätigkeit in der Orchesterschule
gestatteten nicht , einen teuren Textdichter zu suchen . Dank
der Vermittlung einiger Freunde wurde jedoch ein Text¬
dichter gefunden , ein gewisser Targioni in Livorno , der sich
bereit erklärte , gewissermaßen auf Kredit das Textbuch zu
liefern . Um Notenvavier zu sparen , schrieb Mascagni einige
Teile der Partitur auf Postkarten , die er vorrätig hatte ,
und schickte sie dann seinem Verleger . Die Over hieß :
Cavalleria rusticana .

Als der Komponist die Korrektur des ersten Chors er
hielt , sagte er vergnügt zu seiner Frau : „ Heute müssen
wir eine ganz große Ausgabe machen

'
. Auf die Frage bei

Frau , was das für eine Ausgabe wäre , erwiderte der
Komponist .' „ Eine Weckeruhr , und zwar , um mich vor dem
Morgengrauen zu wecken , denn ich will in den frühesten
Morgenstunden die „ Cavalleria "

zu Ende komponieren .
"

Die unvorhergesehene Ausgabe brachte eine bedenkliche
Lucke in das kleine Monatsbudget — die Uhr hatte ganze
neun Lire . gekostet . Mascagni zog den Wecker noch am selben
Abendauf . iedoch sollte sich die llhr dann als vollständig
uberilufsm erweisen . In derselben Nacht wurde nämlich dem
tungen Maestro ein Söhnchen geboren — das erste Kind in
feiner glücklichen Ehe . Diese Geburt hinderte Mascagni nicht ,
sich an ein kleines Tischchen aus Tannenholz zu setzen , um die
„ Cavalleria " weiter zu komponieren .

. Ms die Over fast fertig war , fehlte immer noch die
große Nummer für den Tenor . Mascagni batte nun den
originellen Gedanken , die Tenorarie als eine Art Ständchen
noch bei geschlossenem Vorhang singen zu lassen . So entstand
die berühmte Smliana , bas Elanzsiuck so vieler Tenöre .
Der Schluß der Over bereitete dem Komponisten viel Kovi -

I

zerbrechen . Die letzten Worte : „ Sie haben den Gevatter
Turrido ermordet

"
klangen ihm immer in den Ohren . Es

( Fortsetzung auf Seite 6 .)
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Tänze von Brasche und Krieg , ferner in Uraufführung eine

Suite „ Ein Tag aus dem Soldatenleben " von Deisenrorh ,

einem jüngeren Musikmeister der deutschen Wehrmacht , ein

Liedervotvourri „ Wehr und Volk " und einige Militärmärsche ,

k Dieses reichhaltige musikalische Programm wird sicher
viele Freunde der Militärmusik anlocken , die damit auch

gleichzeitig dem WSW . eine willkommene Svende zuführen
weiden .

Neue Winteruniform für die HI .

Regelung nun auch im Gebiet Hessen -Nassau .

An die Einheiten der Hitler - Jugend Hessen - Nassau ist

nunmehr eine Anweisung der Eebietsführung über die Ein -

, , fiihrung der neuen HJ . -Winteruniform gegangen . Damit

ist sowohl den Hitlerjungen wie ihren Eltern Gelegenheit

gegeben , sich bei den HJ . - Einheitsführern genaue Auskunft

über alle Einzelheiten zu holen . Das wesentliche der neuen

Dienstbekleidung für den Winterdienst sind die sowohl aus

gesundheitlichen wie finanziellen Gründen von der Jung¬

volkuniform übernommene Überfallhose , Winterbluse und

Skimütze .
Die neuen Uniformstücke können bereits in den von der

RZM . zugelassenen Geschäften des Einzelhandels gekauft
werden . Es sei hierbei aber darauf hingewiesen , daß gemäß
einem Befehl des Gebietsführers die Winterkleidung der

HI . bei einem geschlossenen Auftreten der Einheiten nur

S i
- 1
| M

Die neue Winteruniform der HI .

( Weltbild , Ä .)

dann bereits getragen werden darf , wenn alle Junggenossen

. der jeweiligen Einheit auch bereits einheitlich im Besitz

s Ler Uniform sind . Als wesentlich ist noch zu erwähnen dag

die braunen Schulterklappen der HI . auf der dunkelblauen
'

Winterbluse nicht getragen werden . Bis zur Lieferung der
' vorschriftsmäßigen Schulterklappen durch die RZM . wird

an der Uniform der HI . keine Schulterklappe getragen .

Die Wirkung des oft feuchten Winterwetters auf die

Bekleidung gab der Reichsjugendführung auch Veranlassung ,
’ das Tragen des schon längere Zeit eingeführten HJ . - Regsn -

umhanges bei ungünstiger Witterung , bei Aufmärschen und

Kundgebungen im Freien zur Winteruniform zu geneh -

migen . Bedeutet die Schaffung der neuen HJ .- Unisorm für
t. die Hitlerjungen bereits eine Verbilligung von mehr als

। 50 RM ., so soll durch eine Verbilligung des Regenumhanges
‘

den Eltern die Anschaffung dieses notwendigen Kleidungs -

stückes ebenfalls erleichtert werden . Den Eltern ist zum
! Weihnachtsfest eine gute Gelegenheit gegeben , ihren Jungen
: eine Freude zu bereiten . Sie können dieses umsomehr , als
'

die Winteruniform auch als Zivilkleidung getragen werden

. darf . Die Schulterklappen sind lediglich durch eine Durch -
:

ziehschlaufe an der Winterbluse befestigt , und können ohne

jede Schwierigkeit an - und abgemacht werden .
Ein echter deutscher Junge trägt in sich ein soldatisches

Sauberkeitsgefühl und einen Sinn und Stolz für eine tadel¬

lose Uniform . Er will das geschlossene Bild der Einheit ,
in der er marschiert und seinen Dienst leistet , nicht stören .
Die Eebietsführung Hessen - Nassau der HI . bittet deshalb
die Eltern auch an dieser Stelle , diesen Stolz unserer Jugend

s [. weitgehendste zu unterstützen und zu den Festtagen eine

Winteruniform zu schenken . Auch den Eltern unserer Jung¬

volkpimpfe wird es nun leichter , Bluse und Überfallhose an¬

zuschaffen , wo sie noch fehlt , denn wenn der Pimpf zur HI .

überwiesen wird , entstehen außer für die Armbinde und

Schulterklappen keine weiteren Ausgaben für die Beklei¬

dung .

Wehrsteuer eine erzieherische Steuer .

Jahresaufkommen 15 Mill . RM .

Das deutsche Wehrsteuergesetz verfolgt in erster Linie

nicht finanzpolitische oder steuerliche Zwecke , sondern wehr -

erzieherische Ziele . Gewiß ist di « Heranziehung zum Wehr¬
dienst die ehrenvollste Berufung , die einem Volksgenossen

zuteil werden kann . Dennoch darf nicht verkannt werden , daß

oiejenigen , die nicht aktiv gedient haben , ihre Berufsaus¬
bildung ohne Unterbrechung vollenden können . Der zunächst
gegebene berufliche und wirtschaftliche Vorteil soll aus

moralischen Gründen ausgeglichen werden . Aus diesem Wesen
der Wehrsteuer ergibt sich , daß ihre finanzpolitische Bedeu¬

tung im Rahmen des Reichshaushalts nicht allzu groß sein
kann und will . Wie Regierungsrat Dr . Oeftering vom

Reichsfinanzministerium in der „ Deutschen Steuerzeitung
"

mitteilt , hat die Wehrsteuer in der Zeit von April bis

September 1938 8,2 Mill . RM . erbracht . In diesen Zeitraum
fallen die ersten Wehrsteuerleistungen der veranlagten Wehr -

steuerpflichtigen . Es liegt int Wesen der Wehrsteuer , daß der

Kreis der Steuerpflichtigen von Jahr zu Jahr zunimmt .

Während 1937 erstmals die Jahrgänge 1914 , 1915 und 1916

F in Betracht kamen , wächst alljährlich ein neuer Jahrgang in
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Leichtigkeit und Wohlgeschmack - natürlich gewachsen - das ist das

Geheimnis der „
Astra,

/ und ihrer Bekömmlichkeit . Auch Sie werden bei

der „ Astra
" bleiben . Die Feinheit derTabakblätter allein tut

’
s nicht .

Auf die Tabakauswahl und die Mischung kommt es an . Und nur im
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Hause Kyriazi lebt diese Kunst als Familienüber¬

lieferung schon in der dritten Generation . Sie

sorgt dafür , daß die „ Astra "
, unabhängig von

Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .

KYRIAZI

Mstra
MIT UND OHNE MUNDSTÜCK

Immer die gleiche : Reich an Aroma
,

besonders leicht !
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Ttlusik - und Vortragsabende

M ^veutsche flrbeltsfrontE
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Froher Feierabend .

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -$ ammel -Nr . 596 41
Spreehstunden des Kreisobmanns : Dienstaps u. Freitags v,16 -18ühr

— Auszeichnung . Dem Reichsangestellten beim Lustgau -

kommando XII . Richard Schenk , Riehlstraße 15 , ist das

silberne Treudienst - Ehrenzeichen verliehen worden .

Iß gut und

preiswert im

( Fortsetzung von Seite 4 . )

fehlten aber die gewaltigen Orchesterakkorde , um die musi -
kolische Phrase eindrucksvoll zu gestalten . Eines Morgens ,
als Mascagni sich unterwegs nach einem Nachbardors befand ,
um dort eine Klavierstunde zu geben , fielen ihm die Akkorde
ein . Er schrieb sie sofort nieder und so war der Schluß ge¬
funden .

Seite t . Rr . 285 .
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Mittwoch , den 7 . Dezember : Tauschabend der Deutschen
Sammlergemeinschaft in der NSE . „ Kraft durch Freude

“
um 20 .30 Uhr im Sitzungszimmer der Kreisdienftstelle
der NSG . „ Kraft durch Freude . Barenstraße 8 .

Over dem Preisgericht vorzulegen . Groß war die Freude ,
als die strengen Richter den Einakter für würdig erklärten ,
ausgeführt zu werden . Mascagni kehrte in größter Auf¬
regung nach Carignola zurück . Als der Tag der Premiere
berannahte , mutzte der Komoonift feststellen , datz ihm das
Reisegeld fehlte , um der Uraufführung beizuwohnen ! Er
ichrieb an den Berleger , der ihm in grotzmütiger Weise sogar
mehrere hundert Lire zur Verfügung stellte .

Das Constanzi -Tbeater in Rom , in dem am 17 . Mai
1890 die Uraufführung stattfand , war nur halb gefüllt . Und
dennoch : Kaum war der letzte Akkord des stürmrsch bewegten
Schlusses verklungen , als im Saale ein Beifallssturm ohne¬
gleichen losbrach . Bei der zweiten Aufführung bat Mas¬
cagm . die Lampen der Rampe abzublenden , wenn er heraus -
gerufen würde , denn das blendende Licht mache ihn nervös .
Aus,dem unbekannten Komponisten war über Nacht ein
Maestro geworden , der sogar das Reckt hatte , nervös zu sein .

Die „ Cavalleria “ eroberte im Fluge die Welt . Zu¬
sammen mit Leoncavallos „ Bajazzo “

bat sie einen neuen
Opernstil ins Leben gerufen , den Verismus , die Wahrheit
auf der Overnbühne . An Stelle der Lblicken Personen einer
Opernhandlung — Königen . Prinzen und Rittern — be¬
wegen sick in der „ Cavalleria

"
Menschen aus Fleisck und

Blut auf der Bühne . Ein Liebesdrama , das sich unter ganz
gewöhnlichen Menschen aus dem Volke abspielt . war für die
damalige Zeit eine grotze Neuerung . Dazu die leidenschaft¬
lich empfundene Musik , die in ihrer Form einen Ausgleich
zwischen dem durchkomvonierten Musikdrama und der
Nummernover sucht und finbet .

Unzählige Nachahmungen der „ Cavalleria "
verschwanden

tn der Versenkung . Die „ Cavalleria
"

jedoch gehört zu den
meistgefpielten Overn der Welt und wird es sicher bleiben ,
solange es eine bühnenwirksame Overukunst geben wird .

Die Biebricker Jungmadckenfchaft veranstaltete im S2 . -
veim in der Sckulstratze eine Werkausstellung , welche den
Besuchern Eelegenheit bot , sich von den in den Heimnach¬
mittagen hergestellten Arbeiten zu überzeugen . Sämtliche
Mädchen hatten ihren Stolz darin gesetzt , eine Kleinigkeit
für das grotze Werk beizusteuern . Äußer den schön an¬
gefertigten Sachen wurde auch ein ansehnlicher Betrag zum
Ankauf von Kinderkleidcken für die Sudetendeutschen ge¬
sammelt .

Schützenverei « Biebrich 1864 . Der Verein hielt im
Josefshcms seine Feier , verbunden mit Siegerehrung ab . wo¬
zu die Schützen mit ihren Angehörigen erschienen waren . Der
Schützenmeister Otto Locke teilte die Schießergebnisse mit .
Hiernach erhielt die Schützenkönigswürde 1938 mit 20 Ringen
Wilhelm Schneider . Erster Ritter wurde mit 12 Ringen
Hermann Kopf . Zweiter Ritter mit 11 Ringen August Pos .
Meister im Schnellfeuer auf Standscheibe wurde mit 18
Punkten Ernst Eisele , Meister im Kleinkaliberschnellfeuer mit
63 Punkten Oswald Göller . Meister im ili, " endfck " e ' " - ' » r
wurde mit 44 Punkten W . Schneider jr „ Meister auf Stand¬
scheibe wurde mit 194 Ringen Oswald Göller . Meister im
Kleinkaliber mit Anschlag W . Schneider sen . mit 155 Ringen ,
Wehrmannmeister Karl Schandua mit 213 Ringen , Jagd -
meister Heinrich Sanio mit 85 Punkten , Deuser -Pokalsieger
Ernst Locke , Hassenback - Pokalsieger W . Schneider sen . Der
anwesende Unterkreisschützenfübrer Müller - Dotzheim
konnte folgende Urkunden vom Gau , Kreis und Unterkreis
verleiben : dem Kreismeister Wehrmann W . Schneider sen .
230 Ringe . Kreisjungmeister Kleinkaliber Militär . Anschlag
W . Schneider jun . 135 Ringe , Kreismeister Kleinkaliber be¬
lieb . Anschlag Heinrich Sanio 160 Ringe , Unterkreisjung¬
meister Kleinkaliber Militär . Anschlag Paul Berghäufer
123 Ringe . Vereinsmeister Kleinkaliber belieb . Anschlag W .
Schneider sen . 151 Ringe , Vereinsmeister Kleinkaliber Militär .
Anfcklag Sckneider sen . 155 Ringe , Vereinsjungmeister
Militär . Anschlag W . Sckneider jun . 124 Rinae , Vereinsjung -
meister belieb . Anschlag Werner Locke 129 Ringe und Eau -
sieger Militär . Anschlag Jungschütze W . Schneider jun . 150
Ringe , ferner überreichte der Unterkreisschützenführer für
besondere Verdienste mehrere Ehrenmünzen .

Wiesbaden - SMerstem .

Der Strasrburger Engelspfeiler .

2m Vortragssaal der Kreuzkircke hielt Studienrat Her¬
mann Kaiser einen Lichtbildervortrag über die Darstellung
des Weltgerichts in der bildenden Kunst des Mittelalters bis
zum Straßburger Engelsofeiler . Er ging aus von der karo¬
lingischen Kleinkunst , in der das Thema zum erstenmal
innerhalb der abendländischen Kunst Behandlung findet , zu¬
nächst beschränkt auf die Darstellung der „ Majestas Domini "

,
des bartlosen Weltenrichters mit Kreuz und Lebensbuch . In
der watkarolingischen Zeit treten zu der Figur des thronen¬
den Rex gloriae in der Mandorla die vier Evangelisten als
Begründer hinzu , etwa auf der um 900 entstandenen Tuotilo -
tafel . die jibrigens mit der Darstellung des Okeanos und der
Gaa das Fortwirken antiker Vorstellungen bezeugt . 2m
lO ^ zabrbundert findet das Thema auch in die Monumental¬
kunst Eingang . Vor allem die Reichenauer Schule , die
den Gedanken weitergeführt und die ersten eigentlichen Welt -
gerrchtsdarstellungen geschaffen hat . Dort ist um das Jahr
1000 , als man das Ende der Welt erwartete , die berühmte
„ Bamberger Apokalvpse " Heinrichs II . entstanden , und dort
u .nden sich auch , sowohl in Ober - wie in Niederzell , die Reste
plasincker und maleriscker Gestaltung des Themas , wie sie
anderwärts , in Gernrode und später in den rheinischen
Kirchen ( Köln . Knechtsteden usw .) nicht in solcher Ausführ¬
lichkeit aurtieten . In der Apsis von Niederzell stehen in zwei
Zonen unter dem thronenden Christus die Apostel und die
Propheten als Beisitzer des Gerichts , in der Bamberger
Miniatur auch schon die Seligen und Verdammten , die Äuf -
erstehenden , sowie die Engel mit den vier Posaunen und
den Marterwerkzeugen , also alle wesentlichen Figuren .

Vom (£ nbe des 11 . Jahrhunderts an beginnt dann das
-S- bema des Weltgerichts auck tn der Portalolastik aufzutreten
und behalt hier wahrend des hohen Mittelalters feine be¬
vorzugte Stellung . Die ältesten Denkmäler finden sich in
Burgund und im Arelat . Gebieten alfo . die damals zum
Reiche gehörten . Der ausdrucksgefvannten Bewegtheit etwa
der Tympana von Me ^ mc und Autun stellte der Redner als
Gegenbeispiel die weit leidenschaftslosere Darstellung am
Baptisterium von Parma gegenüber . Während in Autun
sämtliche Figuren in Tympanon bzw . auf dem Arckitrav zu -

-om itebruar 1890 rühr Mascagni nach Rom . um seine
Over dem Preisgericht vorzulegesi .

‘ ~

als die strengen Richter den Einakl

Glückliche Jugend . Unsere 2M .- Eruppe 13/80 war am
Samstag eifrig mit der Sammlung von Bekleidungs - und
Wäschestücken sowie von Spielzeug für bedürftige Kinder
beschäftigt . Gar vieles war es , was die Mädels im Saufe des
Nachmittags herbeischaffen konnten . In ihrem Heim in der
alten Schule stellte die Gruppe 13/80 die für die sudeten¬
deutschen Kinder neu angefertigten Wäsche - und Spielzeug¬
sachen aus . Die Ausstellung war sehr gut besucht . Zu sehen
waren Stricksachen aller Arten , Bastelarbeiten usw . Man
muß schon sagen , für 10 - bis 14jährige Mädels , waren die
ausgestellten Arbeiten wirklich mustergültig . Aber unsere
Jugend ist ja glücklich und froh , ihr Teil dazu Beitragen zu
können , Not und Elend zu lindern . Wie die Führerin der
Gruppe mitteilte , wird die Jungmädelschaft Schierstein auch
in diesem Jahre wieder eine Patenschaft übernehmen .

Der Rheinwasserstand , der in der vergangenen Woche
sich etwas gehoben hatte , ist wieder zurückgegangen und hat
fast den früheren Tiefstand erreicht .

bietet wieder günstige Möglichkeiten zu Wintererholungs -
fahrten . Bad Tölz , der Schwarzwald , das Allgäu , die öster¬
reichischen Alpen , die bayerischen Alpen , das kleine Walser -
tal , Tirol und Ruhpolding sind die Ziele . Gesunde Winter¬
lust schafft Erholung , Sport neue Kraft . Für die Ski - Sport -
ler bietet sich dabei Gelegenheit , sich weiter zu vervollkommen
und in den Ski - Sehrgängen Neues hinzuzulernen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Vergehen aus
8 175 StGB ., hatte sich ein hiesiger Einwohner vor der
Großen Strafkammer zu verantworten und erhielt für fein
verwerfliches Verhalten eine Gefängnisstrafe von zehn
Wochen . — Ein Einwohner aus Schierstein hatte sich an
« tnem noch nicht 14jährigem Mädchen in unsittlicher Weife
veraangen . Er erhielt von der Großen Strafkammer eine
Gefängnisstrafe von acht Monaten , unter Anrechnung der
Untersuchungshaft . Der Angeklagte nahm die Strafe an .
— In unserer Ausgabe vom 29 . 11 . haben wir eine Notiz
Über die Verurteilung einer „ hiesigen Maklerin "

wegen
unlauterem Wettbewerb gebracht . Diese Notiz hat in nicht
unterrichteten Kreisen den Eindruck aufkommen lassen , als
handle es sich um eine der selbständigen Maklerinnen , die
der Fachgruppe Grundstücks - und Hypothekenmakler in der
Wirtschaftsgruppe Vermittlergewerbe angehören . Hierzu
teilen wir ergänzend mit , daß es sich bei der Angeklagten
nicht um eine selbständige Maklerin , sondern um die Ehe¬
frau des Inhabers einer hiesigen Maklerfirma gehandelt hat .

— Vergaserbrand . Ecke Dotzheimer - und Klarenthaler
Straße geriet am Montagmittag der Vergaser eines Liefer -
dreirades in Brand . Der Fahrer , der leere Säcke geladen
hatte , versuchte das Feuer mit diesen zu ersticken . Durch das
brennende Zündkerzenkabel fing das öl an der Motor¬
haube Feuer . Der Schaden mar durch das rasche Eingreifen
eines Passanten bald behoben .

Die DAF . hielt im Gasthaus „ Hirsch " eine gutbesuckte
Versammlung für die Fachschaften Bau und Haichwefk ab .
Es sprack Kreisorganisationswalter Pg . Dernbach und

Kreisiackschaftswalter Pg . Klein . Ansckliebend fand eine

rege Aussprache statt .
Mit den Solzfällungsarbeiten im hiesigen Stadtwald

wurde dieser Tage Begonen . Zur Erleichterung ihrer

schweren Arbeit haben sich die Holzfäller gemeinschaftlich
eine neue Motorsäge angeschafft .

Am „ Tage der nationalen Solidarität " selßte sick

wieder die Opferbereitsckaft aller Volksgenossen . Konnte

doch Dank des Sammeleifers der Sammler etn wert höherer

Betrag als im Vorjahre gesammelt werden .

Dir RSKOB . veranstaltete am Sonntag im Gasthaus

„ Zur Römerburg " ein Preisschießen . Die Beteiligung war

sehr rege , konnten doch die besten Schutzen wertvolle Preise

mit nach Hause nehmen .

* Adventsmukik in der Marktkirche . Am Sonntagabend
vernahm man zum erstenmal die Klänge der neuen „ Chor -

Orgel " in der Marktkirche , die als sogenanntes Ruckpositiv
an der Vorderbrüstung der Cboremvore Aufstellung gefun¬
den bat . Seine acht Stimmen sind nach dem Vorbild barocker
Orgeln auf den Vierfußton abgestimmt und weit mensuriert
und schließen sich zu einem strahlenden , klaren , harmonisch
verickmelzenden Vollwerk -Klang zusammen . Die räumliche
Trennung von der Hauvtorgel wirkt sich beim Zusammen¬
klingen beider Werke sehr vorteilhaft aus , so daß nun auch
die Mittelstimmen plastisch hervortreten und der Eesamt -

klang gleichsam an perspektivischer Wirkung gewinnt . Mit
diesem von Kirchenmusikdirektor Kurt Utz angeregten und
von der Firma Walcker besorgten Umbau hat die Markt -
kirchen -Orgel ausgesprochenen „ Werk -Charakter

"
gewonnen ,

wie er zur klassischen Zeit des deutschen Orgelbaus , rm
Jahrhundert Scheidts , Buxtehudes und Bachs , üblich war
und heute wieder angeftrebt wird . Das beißt : die vier
Manuale der Orgel entsprechen vier räumlich geschiedenen
Pfeifenwerken , dem Hauptwerk , dem Seitenwerk ( dem
barocken . .Brustwerk " ) , dem Oberwerk im Gewölbe der Kirche •
und dem neuerstellten Rückvositiv . Die trotz der bescheidenen ’

Stimmen - ahl vieliältiaen Klanamöglichkeiten des Positivs
brachte Kurt Utz in Orgelchorälen von Anton Kniller und
Georg Böhm zu berückender Wirkung . Höchst vorteilhaft ,
wie bereits betont , wirkte sich die Erneuerung der Orgel für
die klare Erkennbarkeit des Stimmgefüges bei den großen
Fantasiewerken Bachs und Buxtehude in Es , bzw . fis aus .
Der Bach - Cbor sang unter Utz

'
Leitung ein zweistimmiges

geistliches Konzert von Sckütz und zwei Adventsmotetten
seines liebenswerten Zeitgenossen Melchior Franck . Besonders
in diesen beiden unbegleiteten Stücken kam die Ausgeglichen¬
heit und klangliche Lockerheit des Chores sehr schön zur
Geltung : ein lebendiges Gegenstück zum barocken Orgelklang .

— Uber 1000 Wiesbadener Pimpfe markierten am
Reichssührer ff vorbei . Am „ Tag der nationalen Solidari¬
tät "

gaben mehr als 1000 Pimpfe einzeln ihre Groschen oder
Pfennige in die Büchse des Neichsführers ff Himmler .
Der Spende schloß sich ein zackiger,

'
Vorbeimarsch an und eine

Aufstellung vor dem Kurhaus , von dessen Stufen der Reichs¬
führer ff zu den Jungen sprach . Er bedankte sich für den
Bewiesenen Opfersinn und ermahnte die Jugend , eingedenk
der großen Zeit , in der sie lebt , unaufhörlich an sich zu
arbeiten , um den hohen Anforderungen zu genügen , die ihnen
als Männer der Führer stellen wird . Der Gruß an den
Führer Beendigte diese spontane Kundgebung des Wies¬
badener Jungvolks , die wieder dem Reichsführer ff eine
besondere große Freude Bereitet hat .

— Treudienst -Ehrenzeichen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat den dem Kulturamt in Wiesbaden angehörigen
Vermessungsräten Wittenberg , Spieker , Jmand , John ,
^ . rescher , Erbe , Clöment , dem Regierungslandmesser
Sonnenberg , dem Regierungsinspektor Markert , den Ver¬
messungsinspektoren Stutius , Hahn und dem Kulturamts¬
zeichner Hankel für 40jährige Dienstzeit sowie den Regie¬
rungsinspektoren Kothe , Becker , dem Regierungsobersekretär
Kujus und den Büroangestellten Kinsky und Kling für
25jährige Dienstzeit das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold
bzw . Silber verliehen . Die Überreichung erfolgte in Nahmen
eines feierlichen Betriebsappells durch den Betriebsführer ,
Oberregierungsrat Dr . Heyer .

— Übergabe der ersten KdF . - Leistungsabzeichen durch
den Gauleiter . In einer Feierstunde übergibt der Gauleiter
am Sonntag in Worms die ersten KdF .- Leistungsabzeichen
im Gau Hessen -Nassau . Im Anschluß an die feierliche Über¬
gabe erstattet der Gauobmann Becker den Jahresbericht
über die Arbeit der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Die Feierstunde wird durch einen Chor der Werkscharen und
eine Wehrmachtskapelle musikalisch umrahmt . Am Abend
begeht die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, Gau

Hessen - Nassau , ebenfalls in Worms anläßlich des fünften
Jahrestages ihre festliche Geburtstagsfeier unter Mit¬
wirkung namhafter Solisten des Rhein - Mainischen Landes -
orchesters und des Chores des Stadttheaters Mainz .

— Bezirksgartenbauverband . Da der Obstbau in unserer
Gegend immer größere Bedeutung erlangt hat , sind im
Laufe der letzten Jahre in den Vororten Obst - und Garten¬
bauvereine entstanden , die unter Leitung der örtlichen Orts -
fachwarte für Obstbau stehen . Diese örtlichen Vereine sind
im Bezirksgartenbauverband zusammengeschlossen , die
Bezirksfachwart Peter (Sättel unterstehen . In regel¬
mäßigen Versammlungen in den einzelnen Orten wird über
alle den Obstbau betreffenden Fragen Auskunft erteilt . Die
in jedem Jahr unternommenen Lehr - und Besichtigungs¬
fahrten geben neue Anregungen , praktische und theoretische
Kurse in Baumpflege führen ebenfalls zur Weiterbildung
der Obstzüchter . Diplom - Obstbauinspektor Heyelmann
belehrt die Obstzüchter über Schädlingsbekämpfung und
andere wichtige obstbauliche Fragen .

— Sporturlaub im Muter . Jetzt wird es Zeit , die
Vorbereitungen für den Winterurlaub zu treffen . Nicht mehr
lange dauert es und es Bieten sich wieder die herrlichen
Möglichkeiten zum Skisport . Da heißt es heute schon , die
Sportgeräte zu rüsten , die Skier und die Schlitten in
Ordnung Bringen und die Anmeldung zur llrlaubsfahrt nicht
zu vergessen . Die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

— Born Baum gestürzt . Als am Montagnachmittag in
der Frankfurter Straße ein 49 Jahre alter ArBeiter einen
Vorgartenbaum von den überflüssigen Ästen Befreien wollte
rutschte er ab und stürzte auf das Straßenpflaster . Mit einem
Schädelbruch und Rückenverletzungen wurde der Bedauerns¬
werte ins St . - Joseph - Hospital gebracht .

— Karninbrand . In einem Hause am Kaiser -Friedrich -
Ring entstand am Montagnachmittag ein Karninbrand , zu
dem die Feuerlöschpolizei gerufen wurde , die jedoch nicht
in Tätigkeit zu treten brauchte , da der zuständige Schorn¬
steinfeger den brennenden Kamin ableinte und den Ruß
entfernte .

— Das Finnische Konsulat zeigte am heutigen Jahres¬
tage der Verkündung der Selbständigkeitserklärung Finn¬
lands Flaggenschmuck

die Steuerpflicht hinein . Gleichzeitig scheidet allerdings
künftig ein anderer Jahrgang aus der erhöhten Wehrsteuer¬
pflicht , die nur für die ersten beiden Jahre gilt , aus . Durch
diese Gestaltung wird sich die Wehrsteuer erst von 1959 ab
voll für den Reichshaushalt auswirken . Es werden dann
zum ersten Male 24 Jahrgänge Wehrsteuerpflichtiger vor¬
handen sein . Zu diesem Zeitpunkt wird die Wehrsteuer vor -
ausstchtlick das höchste Aufkommen erbringen . Für die
nächsten Rechnungsjahre ist mft einem durchschnittlichen
Aufkommen von 15 Mill . RM . jährlich zu rechnen . Steuer -
befreit sind nur solche Personen , die bei der Ausübung der
Arbeitsdienstpflicht oder des aktiven Wehrdienstes untaug¬
lich geworden sind , ferner solche Personen , di « im Rahmen
des Freiwilligen Arbeitsdienstes oder im Kampf für di «
nationale Erhebung eine zur Wehruntauglichkeit führende
Dienstbeschädigung erlitten haben .

Dr . Wolfgang Stephan .

sammengedrängt erscheinen , was den großartigen Eindruck
der mit vielen , scharf charakterisierenden Einzelzügen ausge -
statteten Szene noch verstärkt , hat der nordfranzösische Meister
des Westvortals von Chartres , mehr architektonisch als
malerisch empfindend , die Beisitzer auf die Arckivolten und
den Arckitrav verteilt und auf die Seligen und Verdammten
verzicktet . Mit der Einbeziehung der Gewände und der Ver¬
teilung des vlastiscken Sckmucks auf die drei Portale der
Westfassade war hier jedoch eine Lösung gefunden , die für die
Folgezeit vorbildlich blieb .

Als bedeutendste deutsche Portaldarstellung des Welt¬
gerichts aus dem frühen 13 . Jahrhundert zeigte der Redner
Bann , nachdem er noch auf einige ältere Beispiele ( u . a . die
interessante Eröninger Emvorenbrüstung , deren Stuckvlastik
thematisch durck die erst neuerdings ausgedeckte Gewände -
bemalung ergänzt wird ) verwiesen hatte , das Bamberger
Fürstenvortal . Stuf engstem Raume und ohne die früher
übliche Größendifferenzierung sind hier im Bogenfeld die
Figuren der Seligen und Verdammten um den von Maria
und Johannes kniend verehrten Richter geschart , während die :
Beisitzer im Gewände stehen , die Apostel auf den Schultern
der Propheten : ein Gedanke von ebenso tiefer Symbolkraft j
wie starker rhythmischer Wirkung . Für die Engel und Evan - 1
geltsten war kein Raum , nur deren Tiersymbole finden sich
an bet einen Konsole der beiden rahmenden Statuen der ।
Ecclesia ' und Synagoge , und ein einziger Posaunenengel har .
wohl nackträglich . in den ornamental behandelten Archivolten
einen wenig günstigen Platz gefunden .

, Nock eigenartiger und ungewöhnlicher ist . etwa zur
gleichen Zeit , das Thema des Weltgerickts am südlichen ;
Quersckiff des Straßburger Münsters durchgefübrt
worden . Bei der . Einwölbung des gewaltigen Raumes ergab
>ick die Notwendigkeit , die seitlichen Joche aufzuteilen und ;
dre Gewölbe auf einen Miktelpfeiler zu stützen . Der mit dem
plastischen Sckmuck der Südfassade beauftragte Meister sand
daher , der entstandenen Zweischifftgkeit oes Innern ent¬
sprechend , zwei Portale vor . deren Bogenfelder er . wie es bei
den kleineren Seitenpforten dreiteiliger Fassaden üblich war .
mit Szenen aus J ) em Matienleben ausitaitetc . Für das i
Hauvtthema des jüngsten Gerichts blieben außen bloß die
Gewände übrig , tue zur Aufstellung der Beisitzer , der Apostel , !
bestimmt wurden , wie in Bamberg flankiert von den Ge -
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Bilder aus dem alten Wiesbaden
Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatts

"
.

zu bitten , die Gas -Commission von der Stellung bestimmter

Anträge zunächst für wenigstens 3 Monate zu entbinden .
Der Eemeinderath nimmt hiervon Kenntnis und steht den

Mittheilungen über die weitere Bearbeitung dieses Projectes

entgegen .
" .

Es hat weit mehr als 3 ALonate gedauert , bis der Plan

seine Verwirklichung finden konnte .

war zwar exakt und ausgefeilt . entbehrte aber des mit -

reihenden Schwungs . Das Publikum bre .lt R ^ . rote

an die liebenswürdig -behagliche , sagen wir ruhig welbnaSts .

märchenhafte Detailschilderung . das altdeutiche Butzen -

scheibenmilieu . an die mit Humor gezeichneten und dargestell -

ten Innen und an das Ende des 1 . Aktes , wahrend die pathe¬
tische Sprache der Jugend dem morahtoen Ätnberiptel nicht

ganz gemäh war . Julms A . Flach .

* Lustivieluraufsübrun » in Dessau : Hauns Errch » orell .

- Frauendiplomatie " . Das in letzter Zeit sehr uraussuhrungs -

sreudige Dessauer Theater brachte mit diesem liebenswirodig -

harmloien Lustspiel des als Jurist Landwirt und Schrift¬

steller bei W i e s b a d e n lebenden Autors ein Stuck heraus ,
das schon infolge seiner Anlage — erne Zimmerdekoration

und vier Frauenrollen — spielvlantechnisch mancherlei Vor¬

züge ausweist . Es handelt sich dabei , um drei Damen der

Pariser diplomatischen Kreise , die stch ie nach Art und Laune

der entsprechenden Mittel fraulicher Diplomatie bedienen ,

um ihren in engerer Wahl stehenden Männern oder Mannern

in sve den Posten des Botschafters in London zu verschaffen .

Während Frau d ' Amante die amourosen Schwaben . des

Ministers auszunützen sucht und Frau de Gauche gar zu elnem

vom Autor listig in einem kriminellem Helldunkel gehaltenen

und mit einem Überraschungseffekt gelosten Trick greift

bleibt Frau de Taillerand ruhig zu Hause und gewinnt die

Partie mit starmanter Klugheit und Überlegenheit Es gab

freundliche Zustimmung . Dr . Hans Georg B o n t c .

* Deutsches Preisausschreiben für Inder . Der SttbH ch e

Ausschub der Deutschen Akademie veranstaltet aus

Anlah seines zehnjährigen Bestehens ein Preisausschreiben ,
das stch ausschließlich an indische Akademiker wendet . Die

Preisaufgabe lautet : „ Symbolzeichen rn . Ji ^ sten : Bedeutung .
Entwicklung und Leben "

. Der erste Preis besteht aus einem
einjährigen Stubicnaufcntbalt in einer deutschen Hochschul¬
stadt mit freier Hin - und Rückreise Indien — Deutschland .
Dem zweiten Preisträger wird der Studienaufenthalt ohne

Reisevergütung . gewährt . Der dritte Preis besteht aus einem
halbjährigen Studienaufenthalt ohne Reisevergutung .

esse des Charakters unserer Stadt möglichst zu vermeiden
sind , so sollen Gasmotoren als bewegende Kraft für die
Lichtmaschinen in Aussicht genommen werden , selbst wenn
sich auch die Herstellungskosten für ein Elühlicht von
16 Normalkerzen auf girta Vi Pfennig pro Brandstunde er¬
höhen sollten . 3 . Die Wahl des Platzes für die Central -
station mutz vorläufig noch unentschieden bleiben , doch sollen
Erhebungen darüber stattfinden , welche Hinderniffe bezüglich
des Platzes neben dem Lanterbach

'
schen Hause bestehen .

4 . Den Preisberechnungen für Glühlampen verschiedener
Lichtstärke , sowie den Bogenlichtern ist ein Grundpreis von
5 Pfennig pro 1 Elühlampen -Brennstunde von 16 Normal¬
kerzen zu Grunde zu legen mit Gewährung eines Rabatts
an Eroß - Consumenten . 5 . Von der Erhebung einer Lainpen -
gebühr oder der Festsetzung einer Minimal - Brennstunden -
zahl pro 1 Elühlicht soll abgesehen werden . 6 . Wenn es sich
empfhielt , die Anschlußleitung an die einzelnen Häuser durch
die Verwaltung unentgeltlich auszuführen , so ist leitens der
Abnehmer die Zahlung eines gleichen Minimalsatzes in
Aussicht zu nehmen . 7 . Abgesehen von der Beschaffung der
Lüfters und anderer decorativer Einrichtungen sollen alle
elektrischen Jnstallatiouen lediglich von der städtischen Ver¬
waltung oder deren Beauftragten nach bestimmten Einheits¬
preisen ausgeführt werden . 8 . Die Einrichtung einer

elektrischen Central - Anlage kann unter den Voraussetzungen
empfohlen werden , daß in dem gedachten Beleuchtungsbezirk
wenigstens 3000 Glühlampen von 16 Normalkerzen oder eine
entsprechende Zahl von Glühlampen anderer Lichtstärke oder
von Bogenlampen eingerichtet wird und diese zusammen im

Jahre 2 100 000 Brennstunden zu je 16 jüornialkerzen bean¬

spruchen . 9 . Es soll durch Erklärungen der Interessenten über
die Zahl und den Ort der einzurichtenden Lampen nach

Möglichkeit festgestellt werden , in wie weit auf die in pos . 8

angegebene Ausdehnung der elektrischen Beleuchtung gerech¬
net werden kann .

"

In dem Bericht wird weiter geschrieben : „ Wie aus
Vorstehendem ersichtlich , ist die Einführung der elettttschen
Beleuchtung in hiesiger Stadt mit nicht geringen Schwierig¬
keiten verbunden und tritt hierzu in neuerer Zeit noch der
Gedanke , daß es der Elektrotechnik wohl bald gelingen werde ,
durch geeignete Einrichtungen ( Transformatoren u . dgl . )
die dermalen noch außerordentlich hohen Kabelkosten wesent¬

lich zu reducieren und damit die Ausdehnung von elektrischer
Beleuchtung auf die ganze Stadt zu ermöglichen . Die Eas -

Commisiion hat deshalb beschlosien , dem Eemeinderath von

den vorstehenden Grundsätzen für die Einführung der

elektrischen Beleuchtung Kenntnis zu geben , gleichzeitig aber

Jünger 345 P .. 3 . Wilhelm Valentin 333 P .. 4 . Johann
Presber 324 P . Die Siegerstämme wurden am Sonntag¬
vormittag den Ausstellungsbesuchern vorgeführt .

Friedrich - Lang - Straße .

Während über den gewaltig das Tal überspamrenden

Viadukt ein Wagen der Drahtseilbahn durch die Herbstnebel
zum Neroberg emporgleitet , gehen mir die schräg ansteigende

Weinbergstraße hinauf , deren linke serpentinenförmig an¬

gelegte Seitenstraße Friedrich - La ng - Straße heißt .

Diese Strafte ist fast noch unbebaut und spaltet sich in ihrem

Ende in zwei entgegengesetzten Richtungen zuführenden

Straften , die aber beide schnell , die eine an einer Garten¬

mauer , die andere am Eingang jenes Weinberges endet , an

dessen aus der Erde ragenden Pflöcken der berühmte

Neroberger
"

gedeiht . Von hier oben schweift der Blick über

die im Dunst liegende Stadt . Im Sommer mutz es hier ,
wenn die Sonne wider die Hänge brennt und der Lärm der

Badenden aus dem Opelbad schwach herüberdringt wie rot

Rheingau sein . Die Strafte ist kaum bebaut , zwei Häuser er «

heben sich bis jetzt an der Friedrich - Lang - Strafte .

Die Strafte , im Jahre 1911 angelegt , verdankt ihren

Namen dem Architekten und Stadtverordneten Friedrich

Lang , der am 14 . Oktober 1852 geboren wurde . Als Mit¬

glied
'
vieler öffentticher Korporationen stand Lang in rast¬

losem Schaffen für seine Mitbürger und war bei seinen

Kollegen [eines Wissens wegen hoch geschätzt . Er war einer

der wenigen , die offen ihre Meinung aussprachen , ohne

Rücksicht
‘
auf das Parteiengezänk , wenn es galt , die all -

qemeinen Interessen der Stadt zu wahren . Das „ Wies¬

badener Tagblatt
" vom 11 . März 1906 widmete ihm einen

Nachruf , in dem es u . a . heißt : „ Gestern abend ist nach

längerem Leiden Herr Architekt Friedrich Lang iin Alter

von 54 Jahren gestorben . Er war Wiesbadener von Geburt

und entstammte einer hochachtbaren Lehrerfamilie . Der letzt

Dahingeschiedene war der zweitälteste von mehreren Söhnen

und widmete sich dem Baufach , in welchem er schon in ver¬

hältnismäßig jungen Jahren zur Selbständigkeit gelangte .

Eine ganze Reihe hervorragender Baulichkeiten — u . a .

Metropol und Monopol , sowie eine Anzahl vornehmlich aus

Blendsteinen aufgeführter Villen — zeugen von seiner hohen

Tüchtigkeit und künstlerischen Durchbildung , Eigenschaften ,

die ihn bald zu den gesuchtesten Vertretern seines Faches

machten . Das von ihm begründete Baubüro war eines der

meistbeschästigsten am Platze . . . Seit 1896 war er Mitglied

der Stadtverordneten -Versammlung , wo er seine große Sach¬

kenntnis stets in uneigennütziger Weise , lediglich im Inter¬

esse der Vaterstadt , verwertete . . .
‘ — Friedrich Lang wurde

in Mainz eingeäschert und seine Urne auf dem hiesigen

Nordfriedhof beigesetzt . , _ , .
Und nun nächstens zur F r l e d r i ch - 011 o - S t r atz e .

* Die traditionelle „ Barbara - Feier
" der Kame¬

radschaft ehem . Fu ß a rti11 e r ifte n Regt . 3

( GFZ .) im NS .-Reichsknegerbund hatte wie immer starken

Anklang gefunden . Zahlreiche alte Soldaten mit ihren
Familien und junge Soldaten der Wehrmacht fanden sich

zum fröhlichen Fest im großen Saale der Wartburg . Nach

Begrüßungsworten durch Kameradschaftsführer V i l l und
einer kurzen Ansprache des Vertreters des NS .- Reichskrieger -

bundes St ö r r i n g führte Kamerad O st e r h a u s zwischen
Tanz und Musik ein Schauprogramm ins Feld . Und es gab
auch was zum Schauen . Zunächst acht reizende Turnerinnen
unter Führung von Herrn Schick vom Turnerbund . Sie

zeigten sich in formgewandter Gymnastik mit Reifen und

späterhin in einer Farben und Temperament sprühenden

Mazurka . Nicht minder anziehend war der Jongleurakt
K a r t i n y s , der mit Porzellan wie mit Bällen spielte und

im zweiten Auftritt als der Urkomische die Lachmuskeln in

Bewegung setzte . Berechtigtes Staunen aber rief ein gewisser

„ Professor Bolduanini "
hervor . Man erkannte zunächst einen

geschätzten Vortragskünstler und Büttenredner in ihm wieder ,
der sich aber diesmal als ein Meister in der Täuschungs¬
kunst erwies . „ Zaubereit , der Kerl ist vogelfrei !" Aber dafür
waren unsere alten in Puloerdampf gestählten Kanoniere

zu aufgeklärt . Sie nahmen es hin als blauen Dunst und

freuten sich darüber , wie über die sympathischen Vorträge
von Frau Merkel , so daß die „ Barbara - Feier

" wie in der
aktiven Dienstzeit wieder mal ein rechtes Fest der Freude
war .

* Die Krieg er kameradschafi Wiesbaden
1896 im NC .-Reichskriegerbund hielt am Samstag in der

„Wartburg " ihren letzten Kameradichafts - Pflichtavvell für
1938 ab . Nachdem der Ehrenvorsitzende und Kameradschafts -

iübrer Becker die zahlreich Erschienenen begrüßt batte ,
hielt Kamerad So hm einen Vortrag mit Lichtbildern
über Italien . Die Aussübrnngen fanden überaus starken
Beifall . Es wurden durch den Kameradschaftsführer Becker

mehrere Verfügungen des NS . - Reichskriegerbundes be¬

kanntgegeben . Gauredner Pg . Wagner wurde zum Ehren¬

mitglied der Kameradschaft ernannt . Die Ehrenurkunde
wurde dem Kameraden Wagner durch den Ehrenvorsitzenden
Becker und den stellv . Kreiskriegerfübrer Mator Sehe in

herzlichen Worten überreicht .

* Der Verein der Vogelfreunde „ Kanari a "

veranstaltete am Sonntag im „ Schwalbacher Hof " eine
Kanarien -Ausstellung , die sich eines sehr guten Besuches er¬
freute . Die Ausstellung war mit 80 Primasangern beschickt
worden , alles hervorragendes Material mit ausgezeichneten
Gesangsleistungen . Als Preisrichter batten Eg . Müller -

Mannheim und W . Böhm - Hanau keinen leichten Stand .
Sieger in der Allgemeinen -Klasie waren : 1 . H . Ainger
357 P „ 2 . Elly Jünger 354 P „ 3 . Otto Jehmann -Mainz
336 P . : in der Jugendklasse : 1 . H . Junger 351 P „ 2 . Elly

Aus Aunst und Leben .

* Furtwängler dirigiert das Pariser Philharmonische
Orchester . Am Samstagabend gab Wilhelm Furtwängler ro
dem Pariser Konzertsaal P l a y e l mit dem Orchester der
Pariser Philharmonischen Gesellschaft ein Konzert , das die
Coriolan - Ouvertüre von Beethoven , die D - Dur - Slnf .onie von
Brahms . Pfitzners Ouvertüre zu „ Kittchen von Heilbronn .
„ Tod und Verklärung " von Richard Straun und die Hol¬
länder - Ouvertüre von Wagner umfaßte . Unter der meister¬
haften Stabführung Furtwänglers fanden die Darbietungen
des französischen Orchesters bei dem begeisterten Publikum
riesigen Beifall , sodaß Furtwängler die Hollai ^ er -Ouverture
als Zugabe wiederholen mußte . Ero zweites Konzert Furt¬
wänglers findet am Montag statt .

* Uraufführung im Düsseldorfer Schauspielhaus . Die

deutsche Märchenmythe vom Rattenfänger von Hameln bat
durch Hans Fritz v . Zwehl eine Dramatisierung gefunden ,
die das Düsseldorfer Schauspielhaus in Anwesenbeit , des Ber -

fassers uraufiilbrtc . Wir erblicken in dem oieraktigen
Sviel ein Märchen , dessen Moral politnch . umgewertet ist .
Die illustrative Anlage des 1 . Aktes und sein lyrischer Aus -

klang überzeugt am meisten . Hier bleibt es bei den , Kern
des Sagenthemas : Vertreibung der Ratten durch den Pfeifer
Klaus . In den weiteren Bildern wird der durch den Wort -

bruch der Hameler Bürgerschaft verursachte Racheakt vor
einen geschichtlichen Hintergrund . geruckt , der neue Schlutz -
variante motivieren soll ( Konradros Schlacht bei Taglicozzo ,
— die ..kaiserlose " Zeit .) . Die Kinder von Hameln , so deutet
der Dichter , werden vom Rattenfänger , der gleichzeitig
Sänger und — Krieger ist , nicht , in den Koovenberg gelockt ,
sondern Re folgen ihm freiwillig , weil sie in ihm tb .ren
Herzog , ihren Führer sehen , dessen Autorität durch die Svteß -
burgermoral ihrer Väter nur bekräftigt , wird . Die Jugend
wird den besorgten Eltern wieder . zuruckgebracht, . die aber
jetzt für immer gegen die Rattenbisse des .kleinbürgerlichen
Egoismus gefeit ist . Zwehl gebt es also , wie mir lepen . um
die Satire auf das Spießbürgertum und . das politische Lehr¬
stück . Ganz wird aber diese zwar geschickt motivierte , aber
doch willkürliche Leistung nicht überzeugen , auch bann nut » ,
wenn das Lyrische breiter ausgespielt wird als man es in

Dor 100 Jahren
bereits gab der auch heute noch arbeitende Nassauische
Verein für Naturkunde feinen Mitgliedern Gelegen¬
heit , sich mit Fragen der Wissenschaft eingehend zu befassen ,
wie aus folgender Mitteilung im „ Wiesbadener Wochen¬
blatt " vorn 26 . November 1838 heroorgeht : „ Die Herren Sub -
scribenten zu den Vorlesungen über Experimental Physik
und Chemie werden hierdurch benachrichtigt , daß die zweite
Vorlesung Sonntag den 2 . December ftattfinben und mit
den weitern Vorlesungen von vierzehn zu vierzehn Tagen
regelmäßig fortgefahren werden wird , diese weitern
besonderen Bekanntmachungen in so lange unterbleiben , als

nicht eintretende Verhältnisse eine Abänderung nothwendig
machen .

Der Vorstand des Vereins für Naturkunde .
"

Besteuerung von Nähmaschinen .
Vor 7 5 Jahren

war die Nähmaschine im Haushalt noch nicht so stark ver¬
breitet . wie es heute der Fall ist . Aber auch in Gewerbe¬
betrieben hielt sie nur langsam Einzug , das war zu ver¬
stehen , denn die Venutzuilg eines solchen Hilfsinstrumentes
der handwerklichen Arbeit war steuerpflichtig , wie aus

nachstehender Bekanntmachung , die das „ Wiesbadener

Tagblatt
" unterm 16 . Oktober 1863 veröffentlichte , zu ent¬

nehmen ist :

„ Alle hiesigen Gewerbetreibenden , welche Nähmaschinen
gewerbsmäßig im Betriebe haben , ohne dafür besteuert zu
fein , werden hier aufgefordert , hiervon behufs der

Besteuerung innerhalb acht Tagen um so gewisser bei der

hiesigen Bürgermeisterei die Anzeige zu machen , als sonst

wegen Gewerbesteuerdefraudation gegen sie eingeschritten
werden müßte .

Wiesbaden , den 16 . October 1863 .
Der Bürgermeister ,

gez . : Fischer .
"

Einführung der elektrischen Straßenbeleuchtung .

Vor 50 Jahren
bereits befaßte sich der Wiesbadener Gemeinderat mit der

Einführung der elektrischen Straßenbeleuchtung . Nach dem

Sitzungsbericht im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 24 . Oktober

1888 hatte die „ Gas - Commission
"

beschlossen , „ daß für die

Fortbearbeitung des fraglichen Gegenstandes u . a . folgende
Grundsätze Berücksichtigung finden sollten : 1 . Da die Aus¬

dehnung der elektrischen Beleuchtung auf die ganze Stadt

nach dem dermaligen Stand der Technik bedeutende Anlage¬
kosten erfordert und eine genügende Rentabilität nicht er -

. wartet werden kann , so durfte die Anlage zunächst auf bas

durch die Kirchgasse . Langgasse , Taunus - und Wilhelmstraße
begrenzte Gebiet zu beschränken sein . Ausdehnungen sind
nicht gerade ausgeschlossen , müssen aber von dem Nachweis
der eintretenben Rentabilität abhängig gemacht werden .
2 . Da die Centralstation behufs Verringerung der Kabel -

last möglichst in die Mitte der Anlage verlegt werden muß ,
wo diese Übel als Kessel - und Schornstein -Anlagen im Jnter -

Theater « Kurhaus • Film )
| Deutsches Theater . Dienstas . 6 . Dez, , 19 .30 - 22 .00 Ubr :

„ Les petits riens “
; hierauf : „ Der Liebhaber als Arzt .

l St . -R . S 13 . — Mittwoch . 7 . Dez .. 19 .30 — 21 .15 Uhr :

„ Der Richter von Zalamea .
" St .- R . C 13

Residenz - Theater . Dienstag . 6 . Dez . . ,
20 .00 - 22 .30 Uhr :

r » „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden ! St .-R . 18 . —
8 Mittwoch . 7 . Dez . . 20 .00 - 22 .30 Ubr : „ Kitty s

Kurbaus/°
M ? t̂

'
w o ck. 7 . Dez ., 20 Ubr großer Kuttiaus -

L . saal : Wehrmachi - Großkonzert zu Gunsten des WSW .
Eintrittspreise : Nurn . Platz : 1 RM ., nichtnum . Platz :

y 0 .50 RM . „
1 Brminenkolonuabe . Mittwoch . 7 . Dez .. 11 Ubr . Schall -

vlattenkonzert . ausgeführt von dem Radio - und Musik -

haus A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rberostraye 41 .
E Kurkarten gültig . __ .. . . .. . , , , .. . .

Scala -Bariete . Gastspiel 4 Carlo Medroi . die weltberühmt ,
italien . Musikal - Clowns und 9 Variets -Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Fracht von Baltimore "

.
Ufa -Palast : Wegen Renovierung geschlossen .

Walhalla : „ Die Dschungel - Prinzessin
"

Auf der Buhn « : ,T >ie Frau an der Decke .

Filmpalast : „ Kautschuk
"

.
Capitol : „ Der Schimmelkrieg von Holledau .

Apollo : „ Rote Orchideen
"

.
Urania : „ Die letzte Fahrt der Santa Margaretha .

Luna : „ Das Ehesanatorium
"

.

Olympia : „ Der springende Punkt
"

.
Union : „ Und du mein Schatz fährst mit "

.

stalten der Ecclesia und Synagoge . Der Weltenrichter selbst
jedoch und die Engel und Evangelisten , die tbn verkündigen ,
mußte der Meister an einer anderen bedeutsamen Stelle an -

bringen : er fand sie im Innern der Kirche , eben an dem

Miitelvfeiler der die architektonisch ungewöhnliche . . Anlage
des Querschiffs bestimmte . Die geistige und künstlerische Be¬

deutung des Straßburger Weligerichtspfeilers ist . wie der

Vottragende auf Grund eigener Forschungen mitteilte . noch

nicht in ihrer ganzen Tiefe erkannt . Mit der Verlegung , der
Eerichtsdarstellung ins Kircheninnere und ihrer vielseitigen
Gruppierung um den Pfeiler verband sich gleichzeitig eine
völlig neue Sinngebung . . Kaiser bezeichnete den .Stranburger
Pfei ^ r als ein „ liturgisches " Weltgericht . Nicht auf die

anschauliche Schilderung des Jüngsten Tages sondern auf

. seine Ankündigung kam es dem Meister an Die Engel der
mittleren Zone .. fantmeln seine Auserwahlten von den vier
Winden " ( Matth . 24 . 311 . und die vier Evangelisten treten

aus dem Pfeiler nicht heraus , um wie die Bamberger
Schrankenapostel miteinander zu dialogisieren , wie nian irr¬

tümlich angenommen bat . sondern als Erweckte und Verkün¬
dende . Das Antlitz Christi tränt den Ausdruck des . barm¬

herzigen und gerechten und nicht den des strafenden Richters ,
nur wenige Wochen im Jahr wird es von den Strahlen der

untergehenden Sonne erleuchtet , worin gleichfalls em tiefer
Sinn liegen mag . Nicht weniger bewundernswert ift die künst¬

lerische Gestaltung der zwölf Figuren , deren Cchönbeit .. aller¬

dings in Einrttaufnahmen nach Gipsabgüssen nicht annähernd
wiedergegeben werden kann , was Kaiser mit einer Gegen¬
überstellung zweier Lichtbilder des Lanzenenae .Is sehr ein¬

dringlich bewies . Das für den Gesamteindruck Wichtigste aber

ist der Rhythmus der Bewegung , die sich in zwei emanöer

kreuzenden Spiralen von den , Konsolen der . Evangelisten . bis

hinauf in die höchste Zone zieht , in der Wirkung , unterstützt
durch die eigenartige perspektivische Proportionierung der

Großenverhältnisse . , _ . .. , . . . •
Die gedankenreichen Ausführungen des Redners , die

hier nur auszugsweise angebeutet werden konnten , hielten die

Zuhörerschaft bis zum letzten Augenblick gefesselt und fanden

reichen Widerhall . Zur Einleitung hatte der Bachchor
unter Kurt Utz eine zum Thema der letzten Dinge gehörige

Motette von Seiurich Schütz sehrosen . ,
Dr . Wolfgang Stephan .
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Schuh - Kuhn Wir bieten Ihnen eine schöne Auswahl zu mäßigen Preisen

Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrich : Horst -Wessel -Sfraße 26

25
Wir haben uns verlobt

4 . Dezember 1938
85

W

80

6 . Der . 1938

Beachten Sie unsere Eingangs - Vitrine

WIESBADEN . KIICHG ASSE

76

MMdMS

Uhren
miet - •

WM
5 — -

Kraf ! . . . BoPPelmonatl . ab 5 .— OranienstraBe 12

Iuraniensiraoe
i

Bleichstraße 13

Elbeostrümpfe seit 1873 !

KRUGER & BRANDT

Engelmann

Ohwenck

Bismarckring 19
Wellri zstraßo 16

95erlin -5üdende

STTittelstraße 13

Duisburg
Werrastraße 16

J . Scßellenbe tg . HofbucMrucHerei
Tagblatt -Haus , Langgasse 21

[ insdiönerSM

ausunsenrnichen
Auswahl

'
nuMer

Neuhdkadarfout
dem Gabentisch

Webergasse 4

Zahnarzt Dr . E . Metz

Es

. .

LDiesbaden

3Clarenihaler Str . 1

Dr . Ong .
‘Anton LDinter

LDanda LDinter

geb . Ĥeinrich

Mädchen - und KnnbenschUrzen
führen wir in hübschen Ausmusterungen u . all . Preislagen

Endlich
ohne Einkausssorgenl
Manchen Männern scheint die Wahl wirklich
willkommener Festgaben ein gewaltiges Problem .
Man läuft planlos umher , um schließlich In letzter
Minute vollkommen unüberlegt zu kaufen ! Wie
einfach haben es dagegen alle , die sich in Ruhe
schon im eigenen Heim eine genaue Vorprüfung
des Marktes verschaffen und aufmerksam die
Weihnachts - Angebote im Anzeigenteil
des „ Wiesbadener Tagblatt " beachten !

Büromaschinen

Rheinstr . 70 - Tel . 25360

Denken Sie an
die Bestellung

Ihrer

Trägerschürze
mit Volant , nette Muster . . Wiesbaden

Sonnenberger Str . 32

Unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau Reichsbahnoberrat

Amalie Frank , geb Kirchberg

ist heute von ihrem schweren Leiden er¬
löst worden .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , Erfurt u . Weimar , 4 . Dez . 1938
Kaiser - Friedr . - Ring 69

Beerdigung am 8 . Dez . , vorm . 10 .15 Uhr
von der Kapelle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof .

ScfuMiak 01 . 119 . 50
eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fabrikate ,
auch gebrauchter Maschinen .
Verlangen Sie unsere fachm .
Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

9

Hauskittel
Trachtenstoff , Wickelform , blau¬
weiß gemustert , % Arm . . . .

Hauskittel
Wickelform , Revers und Puffarm
geblümt ...........

Gisela van der Velden

Willy Eierdanz

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

< —

Hämorrhoiden
sind lästig !

Verlangen Sie portofrei
Gratisprobe

Michelsberg 20

Schirmkronen
mit mod . Schirm . . . 26 .50 , 23 .50 , 17 . 50

Metalle m Wiesbaden .

Dietmar Walther , 72 I .,
Steubenstraße 32 .

Jemima Genial . 71 Sabre ,
Taunusstraße 59

Paula Becker . 13 Jahre ,
Lothringer Straße 29 .

Amalie Frank , geborene
Kirchberg . Wwe . . 58 I ..
Kailer - Friedrich - Ring 69 .

Erwin Körvveu . 18 Jahre .
Siedlung Freudenberg .

Joies Zinndorf , 73 Jahre ,
W .- Schierstein , Lebrstr . 31

Anna Steinbauer , geborene
Baldus , 93 Jahre . W -
Schierstein . Doßbeimer
Straße 34 .

Antoinette Schlick , geborene
Eichhorn . 85 Jahre . W -
Sonnenberg . Rambacher
Straße 22 .

L . ScheUenberg7che yofbuch - evckecei
Wiesbadener Tagblatt , Langgasse21 • Ruf 59631

Nachttischlampen in bekannt
guter Qualität . 8 .50,7 .50 , 6 .75 , 4 .75 ,

Tischlampen
mit mod . Schirm . 16 .50 , 13 .50 , 9 .75 ,

Schlafzimmer - Ampeln
.......... 14 .50 , 11 .50 , 8 .50 ,

Seite 8 . Nr . 285 .

Leselampen . . . 26 .50,16 .50,13 . 50

Heizkissen
mit zwei jähr . Garantie . 11 .70 , 9 .60 , 6 . 70

Bügeleisen verchromt . 9 .50,5 .75 , 4 . 75

Brotröster verchromt ..... 9 . —

Staubsauger
Protos , Omega . . . 123 . — , 64 .20 , 56 . —

vom Fachmann

| Uhrmachermeister |

biolog . Nerventropfen
Extrastarkes Krauter - Destillat , wirkt ner¬
venberuhigend , schmerzstillend , hebt Wohl¬
befinden,steigert Schaffenskraft . Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden — Friedrichstraße 18
am Schillerplatz , Telephon 21376

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

ß

Klavierstimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos , Harmoniums

Tel . Chqhr Klavierbauer
27426 f * Gilt Westendstr . 20

N
Anuvalinfabnk Berlin SW 61 / A51

6 Bildkarten 3 . 50

Vergrößerungen . ,

5o -tO - - Ct5c£c » s
. i

Sonntags von 10 — 18 Uhr geöffnet

Sedanvlaß 7 . 11

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wenige Beispiele aus \

unserer grohen Auswahl . \

Schöne Wöscfietnifcen
und doch nicht teuer

hat Äeerldn , Goldgasse
das Rohrmöbel - Spezial - Geschäft seit 1836

TrudiienscMIrze « i

mit Latz und bunter Borde . . JRg

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsberg 13
1 . Etage

Kein Laden

Pböni ^ -
Näbmaschinen

vrw . . kLMonats -
raten . Tb . Brück
Eoethestr 18 . 2 .

Ulster
von 70 Mk . an ,

Anzüge
von 80 Mk . an .
Schneiderei Alef

Kleine
Burgstraße 3 .

Televbon 24380 .

Verlobte
näheren and weiteren Umgebung , erhalten von
ans völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
tu übernehmen , In bester Ausstattung , ein

304 Selten TT
umfassendes / j ,

* Illustrierte . / / CUJd "

Trauen - Buch
f In unserem Druckerei -Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Marne und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam
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